
V 115.

Abonnements- Preis
pro Quartal 3 Mark

(incl. illuſtr. Sonntagsblatt und
landw. Mittheilungen).

J Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Nachmittags 31 Uhr.

e e

Se S
Halliſche Zeitung

vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

F. F. R. R T R. W. W. R. R. R. R. R. K. K. o R o a De
Jnſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raum
18 Pf., 15 Pf. für Halle und Reg.- Bezirk

Merſeburg. pReclamen an der Spitze des Jnſeratentheils
pro Zeile 40 Pf.

Wer ee er r v

Die Reichstagsabgeordneten unſerer
Provinz Sachſen

haben ſämmtlich bei der Abſtimmung über die Verlängerung
des Sozialiſtengeſetzes ihre patriotiſche Pflicht erfüllt, in
dem keiner von den 20 Abgeordneten, wie der jetzt vorliegende
ſtenographiſche Bericht nachweiſt, auf ſeinem Platze ge
ehlt hat. Auch das Reſultat der Abſtimmung iſt ein bei

eitem erfreulicheres, als dasjenige, welches wir im vori-
en Sommer bei Gelegenheit der Abſtimmung über dasKrantenkaſſengeſen conſtatiren mußten. Denn von den 20

Abgeordneten haben 13 (die Herren von Benda, v. Bernuth,

v. Lüderitz, Dr. Meyer, Dr. Müller, Panſe, Strecker und
Wölfel) für und nur 7 der früheren,Fortſchrittspartei an
ehörige (die Herren Büchtemann, Dr. Greve, Dr. Kapp,Leeche Rohland, Schröder, Dr. Stengel), welche in ihrer

grundſätzlichen Oppoſition gegen die Regierung auch bei
dieſer Frage verharren zu müſſen glaubten, dagegen ge-ſtimmt. Als beſonders erfreulich iſt hervorzuheben, daß

unter den Zuſtimmenden 5 ehemalige Sezeſſioniſten (die
Herren Eberty, v. Forckenbeck, Dr. Horwitz, Dr. Meyer
und Wölfel) ſic befinden.

Ueber die Motive, welche die Einzelnen von den zu-
letzt Genannten dazu beſtimmt haben mögen, noch in letzter
Stunde zu einer neuen „Sezeſſion“ von der „deutſch-frei-
ſinnigen“ Partei, der ſie vor Kurzem erſt beigetreten waren,
ſich zu entſchließen, können und wollen wir nicht urtheilen.
Mag auch bei Manchem die Scheu vor dem vernichtenden
Verdikt des Landes, wie es bei der Auflöſung des Reichs
tages, welche nach der beſtimmten Erklärung des Fürſten
Bismarck der Auflöſung des Reichstages auf dem Fuß
gefolgt ſein würde, in zweifelloſer Ausſicht ſtand,

e n e ſein, ſo e n r dnehmen, daß in den Herzen Anderer er Appell desKaiſers an die ehe und die richtige E niß der

berechtigten Stimmung der Wähler mächtigen Widerhall
gefunden hat. Uns ſelbſt gewährt es keine geringe Genug-
er daß der echt monarchiſche, beſonnene Sinn der

ewohner unſerer Provinz, ihre dankbare Verehrung für
unſeren erhabenen Kaiſer diesmal durch den Mund ihrer
gewählten Vertreter reiner und unverfälſchter zum Aus-
druck gelangt iſt, als in früheren Fällen. Denn daß dieſe
Faktoren auf die endgiltige Entſcheidung vieler Abge-
ordneter ihre mächtige Wirkung geäußert haben, iſt unſere
eſte Ueberzeugung. Möchten dieſelben ſittlichen Mächte
ich auch weiter ſegensreich bewähren, namentlich bei den

nun weiter bis zum regelmäßigen Termin hinausgeſchobenen
Wahlen. Denn daß der Feind raſtlos beſtrebt iſt, wieder
Unkraut unter den Weizen zu ſäen, und die Männer der
grundſätzlichen Oppoſition bis dahin wieder Alles auf-
bieten werden, um die heute im Volke vorwaltende Stimm-
ung wieder zu trüben, müſſen wir leider nach den bis
herigen Erfahrungen für zweiſellos halten.

Nachdruck verboten.

von V. C. S. Topſöe.
Aus dem Däniſchen von Emil Lobedanz.

(Vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung.)
(Fortſetzung.)

Dann glaubte er zum Künſtler beſtimmt zu ſein.
Einige Jahre hatte er ſich der Kunſt gewidmet in der
Baffunng, ein berühmter Maler zu werden. Denn das

unte, Schillernde ins Auge Fallende der Kunſt ſagte
ihm zu. Erſt wollte er Landſchaftsmaler dann Thier-
maler werden und zuletzt erklärte er, daß er keine Be
ſchränkung ſeines künſtleriſchen Enthuſiasmus durch con-
ventionelle Regeln leiden könne und Keins von Beiden
werden wollte. Er glaubte jetzt, daß die Zeit etwas
Anderes von ihm erwarte. Sein Gemüth war ſtets ſehr
leicht erregt geweſen, enthuſiaſtiſch einſtimmend in Freiheits-
jubel und Freiheitsluſt. Der Zeitſtrömung zu folgen be-
trachtete er als ſeine erſte Pflicht, ſie nicht zu verſtehen,
als die größte Sünde. Vielleicht war er darüber im
Zweifel, wie man ihr am beſten folgen, und wie man ſie
am beſten verſtehen könne. Aber er verließ ſich darauf,
daß ihn darin ſein guter Genius leiten würde.

Als ſeine Begeiſterung für die Malerern verraucht war,
et er plötzlich die Jdee, daß es mit der äſthetiſchen

eriode vorbei ſei, daß die Zeit vorüber ſei, wo man ſich
friedlich und idylliſch dem Dienſt des Schönen weihen
könnte. Größere und ernſtere Aufgaben erwarteten den
Mann den Mann der Neuzeit. Jn direkterer Weiſe
mußte er arbeiten für das Ganze und Große, um die
allgemeine Entwickelung zu fördern.

Jnm dieſer Zeit ſtarb gerade ſein Vater das war
ein Wink des Schickſals. Früher hatte er gemeint, wenn
ihm dieſe Eventualität in den Sinn gekommen war, daß
er ſchleunigſt das Gut deſſelben veräußern würde. Jetzt
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Erfolg oder Mißerfolg der Gegner werden davon
abhängen, ob in den Reihen derer, die den Geiſt, der in

dem ſegensreichen Regimente unſeres kaiſerlichen Herrn
ſtets lebendig war und heute noch in voller Kraft lebendig
iſt, v prinzipiell oder aus perſönlichen Rückſichten bekämpfen,
die Berufenen ihre Pflicht thun. Vor Allem wird es
gelten, alle kleinlichen Sonderintereſſen hinter das,
was der großen Mehrheit unſeres Volkes gemeinſam iſt,
zurücktreten zu laſſen und den Gegnern in ge-
ſchloſſener Phalanx die Stirn zu bieten. Tritt
man wie vor drei Jahren wieder in vereinzelten Haufenin den Wahlkampf und beginnt ch erſt zu rühren

Dietze, Eberty, Dr. v. Forckenbeck, Dr. Horwitz, Leuſchner, im r tampf un t man ſeg erſt ihre
wenn die Gegner längſt mobil gemacht haben, dann freilich
müſſen wir darauf gefaßt ſein, daß deren zur Stunde tief
eſenkte Fahne im nächſten Herbſte wieder hoch in den
üften flattert.

Daß dieſer verhängnißvolle Fehler vermieden werde,
dazu kann der morgen bevorſtehende nationalliberale
Parteitag in Berlin mächtig helfen. Wie Fürſt Bis-
marck in ſeiner zweiten Rede am Freitag der nach parla-
mentariſcher Herrſchaft ſtrebenden fortſchrittlichen Demo-
kratie mit der ihm eigenen rückhaltsloſen Offenheit Kampf
bis zum letzten Athemzuge angekündigt hat, ſo hat er ſich
den Nationalliberalen gegenüber bereit erklärt, die früheren
guten Beziehungen feſtzuhalten, ſobald ſie nur bereit ſind,
dieſelben wieder anzuknüpfen. Dieſe Bereitwilligkeit hat
ſeitens der ſüddeutſchen Nationalliberalen in der Heidel-
berger Erklärung bereits ihren Ausdruck gefunden. Einem
feſten einmüthigen Anſchluß an dieſe hocherfreu-
liche patriotiſche Kundgebung unter ſtrenger
VermeidungallerHalbheitenund Verſchwommen-
heiten ſehen wir auch ſeitens des Berliner Parteitages
mit zuverſichtlicher Hoffnung entgegen. Erfüllt ſich dieſe
Hoffnung, dann iſt der Sieg der feſtverbundenen

e nene e tirde Fürſtenismarck ſich bekennenden Parteien über den
gemeinſamen Feind geſichert.

Politiſcher Tagesbericht.
Nachdem von verſchiedenen Seiten beſtätigt worden

iſt, daß das Staatsminiſterium ſich in ſeiner letzten
Sitzung mit den auf den Staatsrath bezüglichen Per-
ſonal Vorſchlägen beſchäftigt hat, wird von offiziöſer Seite
jetzt in Ausſicht geſtellt, daß der „Reichs- und Staats
Anzeiger“ binnen Kurzem die Ernennungen veröffent-
lichen wird. Wie verlautet kann es jetzt als unzweifel-
haft angeſehen werden daß nach der bevorſtehenden Re
aktivirung des Staatsrathes Unter Staatsſekretär Homeyer
als Staatsſekretär (Chef des Staatsſekretariats) fungiren
wird.

Der Reichstag hielt am Donnerstag nur eine kurze
Sitzung. Die Novelle zur Maß und Gewichts-
ordnung wurde in dritter Leſung angenommen, die Wahl

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1884.

des Abg. Kahla (2. Wahlkreis der Pfalz) beanſtandet,
der Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion und

die Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungskam-
mer erledigt, eine Petition um Rückerſtattung zu Unrecht
erhobenen Zolles für geſägte Marmorplatten wurde dem
Reichskanzler zur Berückſichtigung überwieſen, eine lnzahl
von Petitionen von früheren Militairperſonen aus Ver
anlaſſung ihrer angeblich erſt ſpäter in Folge der Kriegs
ſtrapazen hervorgetenen körperlichen Leiden auf nachträg-
liche Gewährung von Jnvalidenbenefizien überwies das

dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme. Den letzten
egenſtand der TagesOrdnung bildete die dritte Leſung

des Dynamitgeſetzes, welches nach kurzer Diskuſſion
mit einem vom Abg. Munckel geſtellten Amendement
angenommen wurde, wonach nur der „pwiſſentliche“
Beſitz von Sprengſtoffen mit Strafe bedroht werden ſoll.
Zwei Anträge deſſelben Abgeordneten auf Herabminderung
der Strafe ſelbſt wurden abgelehnt. Der Termin der
nächſten Sitzung iſt unbeſtimmt und der Entſcheidung des

anheim gegeben. Der Präſident erſuchte die
ommiſſionen um Beſchleunigung ihrer Arbeiten und wird

für die bevorſtehende Grundſteinlegung des Reichstags
egd beſondere Einladungen an die Mitglieder ergehen
aſſen.

Das Haus der Abgeordneten berieth in ſeiner
88. Sitzung am Donnerstag die Novelle zum Geſetze
betr. die Unterbringung verwahrloſter Kinder
und beſchloß nach einiger Diskuſſion, den in zweiter Leſung
genehmigten Schlußſatz zu dem einzigen Paragraphen
nach welchem durch Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts
das Ruhen der väterlichen Gewalt in Betreff des Er-
ziehungserechts für die Zeit von beendeter Zwangserziehung
bis längſtens zur Großjährigkeit des Kindes angeordnet
werden kann, wieder zu ſtreichen, um das Zuſtande
kommen des Geſetzes nicht zu gefährden. Jm Uebrigen
wurde das Geſetz nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung an
genommen. Darauf beſchäftigte ſich das Haus mit der
Erledigung von Petitionen, welche am Freitag Vormittags

11 Uhr fortgeſetzt wird. 4Der badiſche Landtag hat am Donnerstag das
Straßengeſetz im Weſentlichen nach der Regierungsvorlage
mit 30 gegen 19 Stimmen angenommen. 1

Jn der Donnerstagsſitzung des öſterreich. Abgeord
netenhauſes waren die Mitglieder der Linken faſt voll
zählig erſchienen. Der Abg. Tomazezuk verlas eine
Erklärung des Jnhalts, daß nach der Ueberzeugung der
Linken das Meliorationsgeſetz nicht die Zuſtimmung der
Mehrheit des Hauſes gefunden habe und daher nicht den
Gegenſtand weiterer verfaſſungsmäßiger Behandlung bilden
könne. Zugleich überreichte derſelbe einen Antrag auf

Ergänzung der Geſchäftsordnung zur Vermeidung ähn
licher Fälle. Der Präſident erwiderte, daß es ſeine Pflicht

entſchloß er ſich, Landmann zu werden, und erfaßte ſogar
dieſen Beruf mit Leidenſchaft. Er glaubte entdeckt zu
haben daß er beſondere praktiſche Begabung für den
Leiter eines großen Landgutes beſitze und beſchloß nicht
nur ſeiner eigenen Wirthſchaft, ſondern der ganzen Gegend
überhaupt einen mächtigen Aufſchwung zu geben. Er wußte
ſich Alles in ſo großen und imponirenden Dimenſionen
auszumalen, daß ihm ſein Beruf einen nationalen, patrio
tiſchen Anſtrich zu gewinnen ſchien und ihm erhabener
vorkam als die Ausübung irgend einer Kunſt. Aber
es ließ ſich nicht verhehlen auch hier fand er keine
rechte Zufriedenheit.

Er ſehnte ſich nach einem mächtigen Jmpuls, der ihn
unaufhaltſam in die Zeitſtrömung mit fortriß, aber wederder Wer peſene Kalk noch die detaillirte Buchführung

riſſen ihn fort. Auch an dieſem Morgen hatte er keinen
Jmpuls verſpürt und brachte jetzt nur das peinliche Ge
fühl mit, daß er alles Mögliche verſucht hatte, ohne recht
zu wiſſen, was er mit ſich ſelbſt anfangen ſollte.

Der Weg, den er ritt, war ſehr einſam und bot zu-
gleich eine weite Ausſicht, etwas was unſer Gemüth zu
einem eigenthümlichen Frieden zu ſtimmen pflegt. Aber
dieſer Friede wollte nicht über ihn kommen. Auf die
ſtrahlenden Felder, die ſich am Waldesrand entlang zogen,
auf die ſanft gerundeten Hügel, hinter deren Wellen das
Meer ſich verbarg, ſah er ebenſo gleichgültig und zerſtreut,
wie auf den ſandigen Weg. Auf ſolche zweifelnde unſichre
Stimmung übt auch die Natur keine verſöhnende Kraft.
Endlich war er zu Hauſe und ſprang vom Pferde vor der
alten Steintreppe, die auf eine wunderlich unſymmetriſche
Art an der einen Seite des Hauptgebäudes angebracht
war. Sein Hof mochte einſt den Anblick eines gemüth-
lichen, ländlichen Beſitzthums gewährt haben jetzt ſah
es nicht gerade ſehr gemüthlich dort aus. Zu jeder Tages-
zeit trieben ſich dort Handwerker herum. Mauerſteine,
Kalktonnen und Bretterhaufen lagen bald auf dieſer, bald

Sie waren allenthalben im Wege, zer4
knickten das Gras auf dem Raſenplatz in der Mitte des
Hofes und zerbrachen Büſche und Baumzweige. Stete
a man einige Geſtalten in beſchmutzten und mit Kall
beſpritzten Anzügen die gar nicht in die ländliche Um
gebung paßten und ſchlechte Stadtluft mit ſich brachten
Sie rauchten Pfeifen an den feuergefährlichſten Stellen
waren zudringlich gegen die Mägde, unverſchämt gegen
die Knechte und nicht ſehr höflich gegen den Herrn. Abe
gebraucht wurden ſie ſtets. Bald ſollte ein Flügel gänz
lich umgebaut, bald ein zweiter ganz unnöthig ausgebeſſert
bald ein dritter ebenſo unzweckmäßig vergrößert werde

War draußen etwas im Werke dann blieb auch da
Hauptgebäude nicht von der Unruhe verſchont. Ball
wurde eine Scheidewand geſetzt und eine andere niede
geriſſen bald neue Fenſter eingerichtet bald alte zugemauert, bald Thüren angebracht, bald Treppen aufgeſtel

bald Schornſteine und Ventilationen verändert. Dieſ
Veränderungen hatten zur Folge, daß es nicht eine Wan
gab, die nicht durch irgend eine Thür entſtellt wurde, di
eine bequeme Verbindung herſtellen ſollte und nicht eine
Ofen, der nicht nach der neueſten Erfindung umgeſetzt wa

und auf das Abſcheulichſte rauchte. 4
Die ländlichen Dienſtleute wurden auch ganz unun

gänglich durch dieſe ſtädtiſche Einquartierung von fremde
Handwerkern. Die Mägde die Knechte eife
ſüchtig die Knechte ſchlugen und ſchalten ſich mit de

r und nahmen außerdem ihr trotziges, frech e
eſen an. Das Haus ſelbſt roch ſtets entweder naq

friſcher Malerei oder nach feuchtem Kalk oder naſſef
Tannenholz, oder nach allen dreien zugleich. Das genir
den jungen Herrn nicht beſonders aber deſto mehr ſein
Tante, die ihm den Jene führte. 9

(Fortſetzung folgt.)

auf jener Seite.
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geweſen, den Willen des Hauſes nach ſeiner Ueberzeugung
u verkündigen, und bemerkte, daß von keiner Seite dieFeſtſtellung des Stimmenverhältniſſes verlangt worden

ſei. Das Haus beſchließt einſtimmig, beide
wörtlich in das Protokoll aufzunehmen.
Ergänzung der Geſchäftsordnung wird geſchäftsmäßig be

rklärungen
Der Antrag auf

handelt werden.

Die Pariſer „Agence Havas“ vom 15. d. Mts. ver
breitet folgendes offiziöſe Communiqué: Wir glau-
ben einen Jrrthum berichtigen zu ſollen, deſſen Entſtehung
unerklärlich iſt und den man nicht ſich verbreiten laſſen
darf. Der Miniſterpräſident Ferry kennt Kraszewski
nicht, der ihm niemals vorgeſtellt worden iſt und dem er
niemals die Dekoration der Ehrenlegion verſprochen hat.

Jm franzöſiſchen Auswärtigen Amte beglück-
wünſchte bei dem diplomatiſchen Empfang am Mittwoch
der interimiſtiſche chineſiſche Geſandte Li-Fong-Pao
den Konſeilpräſidenten Ferry wegen des Abſchluſſes

der Präliminarienvon Tientſin. Bezüglich derſelben
wird offiziös durch die Agence Havas zur Antwort auf
gegentheilige Behauptungen erklärt, daß die Unterzeich
nung der Präliminarien erſt nach eingelaufener ausdrück-
licher Billigung der Centralregierung in Peking erfolgte
und ſonach der Charakter jener Abmachungen ein definitiver

ſei. Von traf am Mittwoch eine De-
peſche an die franzöſiſche Regierung ein, worin ihr für ihr
nach Peking gerichtetes Telegramm anläßlich der Unter-
zeichnung des Präliminar- Vertrages gedankt wird. Jn
politiſchen Kreiſen wird beſtätigt, daß die Beſprechungen
zwiſchen Frankreich und England bezüglich der Konferenz
eine Verſtändigung erwarten ließen, in Folge der Annäher-
ung des Kabinets Gladſtone an den Geſichtspunkt Frank-
reichs hinſichtlich der egyptiſchen Frage. Ein nach Paris
ſignaliſirter angeblicher Sekretär Ruiz Zorillas welcher

ufrufe an die ſpaniſche Armee bei ſich trug, wurde beim
Verlaſſen des in Paris verhaftet und als
Die Disziplinarkammer des Auswärtigen Miniſteriums
hat die Dienſtentſetzung des Konſulatskanzlers Poitevin
wegen der bekannten Vorgänge an Bord der Normandie
beantragt.

Das vollſtändige Ergebniß der Volksabſtimmung in
der Schweiz am letzten Sonntag iſt: hinſichtlich der Anſtellung
eines Juſtizſekretärs 108,838 Stimmen dafür, 214,513 dagegen;
hinſichtlich der Befreiung der ſchweizeriſchen Handelsreiſenden
von den Patent-Taxen 174,132 Stimmen dafür, 190,549 da
gegen; hinſichtlich der Ergänzung des Strafrechts 159,215 Stim
men dafür, 202,637 dagegen und hinſichtlich der Erhöhung der
Kreditbewilligung für den Geſandtſchaftspoſten in Waſhington
136,999 Stimmen dafür und 219,198 Stimmen dagegen. Die
von hier verbreitete Meldung, daß der Bundesrath mit geſetz
C Arbeiten bezüglich der wegen Fürſtenmordes nach der

chweiz Flüchtenden beſchäftigt ſei, wird von unterrichteter Seite
als nicht richtig bezeichnet.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 15. Mai.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Donnerstag
zunächſt wieder die regelmäßigen Vorträge entgegen und
empfing Mittags 12 Uhr den Generalquartiermeiſter der
Armee Generallieutenant à la suite Grafen von Walderſee,
welcher am Abend den Prinzen Wilhelm auf deſſen Reiſe
nach Petersburg begleitet hat. Nachmittags arbeitete der
Monarch dann noch gemeinſam mit dem Kriegsminiſter
Generallieutenant Bronſart von Schellendorf, dem General-
quartiermeiſter Grafen von Walderſee und dem Chef des
Militärkabinets Generallieutenant v. Albedyll.

Für das Aufgeben der Reiſe des Kaiſers nach
Wiesbaden werden von informirter Seite folgende Gründe
mitgetheilt: Durch das wiederholte Aufſchieben der Reiſe,
das wegen der Berathungen über das Sozialiſtengeſetz im
Reichstage und durch die Erörterungen über die Reaktivirung
des Staatsraths herbeigeführt wurde, iſt die Saiſon ſo
weit vorgeſchritten, daß die Aerzte ſich einen vollen Erfolvon Wiesbaden nicht mehr verſprechen. Dazu kommt, baß

die heiße Witterung der letzten Tage die Reiſe zu anſtrengend
macht und die Einrichtungen im Schloſſe zu Wiesbaden
nicht derart ſind, wie ſie für das Befinden des Kaiſers
erforderlich erſcheinen. Die Friſt bis zu den Frühjahrs-
araden am 29. Mai, denen der Kaiſer unter allen Um-
tänden beizuwohnen wünſcht, iſt zudem zu kurz, um eine

wirkungsvolle Kur erwarten zu können. Der Kaiſer wird
daher vorausſichtlich in dieſem Jahre ſeine Reiſe nach Ems,
Gaſtein 2c. früher als gewöhnlich antreten.

Se. königl. und kaiſerl. Hoheit der Kronprinz beſich-
tigte am Donnerstag Mittag auf dem Tempelhofer Felde
das 1. Bataillon vom Eiſenbahn Regiment, ſowie das
3. Garde- Regiment z. F. und das Kaiſer t r
Grenadier- Regiment. Nach dem Schluß der Beſichtigungen
kam der Kronprinz zur Stadt und empfing im hieſigen
kronprinzlichen Palais einige Militärs und nahm Vorträge
entgegen. Auch die Kronprinzeſſin mit der Erbprinzeſſin
von SachſenMeiningen war am Vormittage von der Wild-
parkſtation gekommen.

Prinz Wilhelm hat am Donnerstag Abend 11 Uhr
vom Oſtbahnhofe aus mit dem Graf v. Walderſee Berlin
verlaſſen um ſeine Reiſe nach Petersburg angetreten.

Die Prinzeſſin Luiſe von Preußen, eine Nichte
Kaiſer Wilhelms und Schweſter des Prinzen Friedrich
Karl, die während der letzten Jahre mit Vorliebe in Wies-
baden weilte und auch im vergangenen Winter ſich mieth-
weiſe daſelbſt aufgehalten, hat ſich nunmehr in Wiesbaden
angekauft, um dauernd ihren Wohnſitz daſelbſt zu nehmen.
Jhre Wahl fiel auf die an der Sonnenbergerſtraße gelegene
Villenbeſitzung des Schriftſtellers Hans Wachenhuſen, welche
ſie für 205,000 Mark erworben hat. Wachenhuſen beab-
fichtigt nach Berlin überzuſiedeln und ſich dort an einem
größeren literariſchen Unternehmen zu betheiligen.

Dem Vernehmen nach wird die Kaiſerin von
Rußland am 20. d. Mts. auf der Durchreiſe von Peters-
burg kommend in Berlin eintreffen. Auch die Groſßz-
herzogin von Baden wird, wie man hört, zum Beſuch
bei dem Kaiſer in der nächſten Zeit aus Baden hierher
kommen.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck war am Mitt-
woch Nachmittag 4 Uhr zum Kaiſer nach dem königlichen
Palais befohlen. Am Donnerstag Mittag 12 Uhr wurde
der Fürſt von dem Kronprinzen im kronprinzlichen Palais
empfangen, von wo er erſt um 12, Uhr zurückkehrte.

Die Prinzeſſin von Wales nebſt drei Töchtern
i ſn Donnerstag auf Schloß Rumpenheim einge-
roffen.

Ein Bankett zu Ehren der deutſchen Cholera
kommiſſion fand am Dienstag Abend 7 Uhr im Winter-
garten des Centralhotels in Berlin ſtatt. 600 Perſonen
waren anweſend, darunter die Spitzen der Gelehrtenwelt,
zahlreiche Aerzte, ſowie Männer anderer Wiſſenſchaften.
Profeſſor von Bergmann präſidirte und hielt die Haupt-
begrüßungsrede, nachdem Profeſſor Dubois-Reymond den
Toaſt auf den Kaiſer ausgebracht hatte. Die Geſellſchaft
für öffentliche Geſundheitspflege, die Berliner mediziniſche
Geſellſchaft und der Verein für innere Medizin ließen

Polizei als der Arbeiter W. feſtgeſtellt.
geborener Schweizer an die Schweizer Grenze expedirt

durch ihre Vorſitzenden, die Profeſſoren Virchow, e
und Leyden, Adreſſen überreichen. Profeſſor Robert Ko
dankte im Namen der Mitglieder der erſten deutſchen
mediziniſchen Miſſion für die dargebrachte große Ovation.

Ein R präſentirte ſich vorgeſtern
Abend im Krollſchen Theater als überraſ hende Novität.
In den Zwiſchenakten von „Figaros Hochzeit“ verkündete
dieſe monſtröſe Litfaßſäule auf der Bühne dem Publikum,
wo Cichorien zu haben iſt, wo Fettflecke entfernt und gute
Beefſteaks gebraten werden, da zweifle einer noch an
der idealen Miſſion der Bühne! Die Unternehmer dieſes
VorhangJnſeratengeſchäfts zahlen dem „B. B. C.“ zufolge
für das Recht der Anbringung des Annoncen-Vorhangs
Herrn Commiſſionsrath Engel 1600

Ueber einen etwas myſteriöſen Vorfall meldete
ein Berichterſtatter aus Berlin: Am 10. Mai, Nachmittags
5 Uhr, wurde in der Landsberger Allee ein Mann von
fünf anderen verfolgt. An der Brücke am verlorenen Weg
drehte der Verfolgte ſich um und gab aus einem Revolver
auf ſeine Verfolger einen Schuß ab, durch den einer der-
ſelben in die Lende getroffen wurde, worauf die Uebrigen
die Flucht ergriffen. Der Revolverſchütze, der ſich in ein
Schanklokal in der Nähe begeben hatte, wurde von der

Derſelbe giebt
an, ſeine Verfolger ſeien Strolche geweſen, die er dabei
betroffen habe, wie ſie einen am Wege liegenden ſchlafenden
Mann viſitirten. Als er ſie daran hindern wollte, hätten
diee fünf Strolche über ihn herfallen wollen. Jn Folge
deſſen habe er die Flucht ergriffen und ſchließlich, um ſich
die Angreifer vom Halſe zu halten, den Schuß abgegeben.
Zur Aufklärung der Angelegenheit recherchirt die Criminal-
Polizei (bis jetzt allerdings erfolglos) nach dem durch den
Revolverſchuß Verwundeten.

Der Journaliſt Bötzel, welcher dieſer Tage, wie
wir meldeten, aus Berlin ausgewieſen wurde, ſchrieb unter
dem Namen „Frey“ ſeine Korreſpondenzen für Pariſer
Blätter und daher mag der Jrrthum kommen, daß einige
Blätter von zwei Ausweiſungen, Bötzel und Frey, ſprechen.
Jm Uebrigen befleißigte ſich B. einer derartigen Unfläthig-
keit und Entſtellung der Wahrheit bei ſeinen Korreſpon-denzen, daß ſelbſt ſolche Blätter, welche ſich ſonſt jedes

Ausgewieſenen als eines Märtyrers der Freiheit anzu
nehmen pflegen, diesmal ſehr zurückhaltend bleiben.
Dard Wemotrat Rödinger iſt gleichfalls ausgewieſen
worden.

Ein unliebſamer Vorfall wird aus Lübbenau
Dort wurde am Sonntag eine Trauung in der

irche vollzogen, bei der ſich folgendes ereignete: Der
Bräutigam iſt Mitglied des Männergeſangvereins, demes vom Kirchenrath geſtattet worden ſt bei Trauungen

ſeiner Mitglieder zum Schluß ein geiſtliches Lied ſingen
zu dürfen. Obwohl der Bräutigam den Kantor-Adjunkt
noch beſonders ſchriftlich bat, daß er nicht mit ſeinem
Kirchenchor ſingen möchte, ſondern geſtatten möge, daß der
Männergeſangverein unter Leitung ſeines Dirigenten ſingen
dürfe, obwohl auch der erſte Geiſtliche dem Kantor-Adjunkt
das Singen mit dem ſogenannten Kirchenchor unterſagte,
behauptete dieſer mit ſeinen Sängern doch das Chor und
ſang den nicht gewünſchten Schlußgeſang. Sofort erhoben
ſich ſämmtliche Hochzeitsmitglieder und das zahlreich an
weſende Publikum und verließen die Kirche.

Ein ſchönes Beiſpiel konfeſſionellen Friedens
bot kürzlich in Löwenberg i. Schl. das Leichenbegängniß
des dortigen katholiſchen Stadtpfarrers Auſt dar. An der
Leichenfeier nahmen der „Schl. Ztg.“ zufolge gegen
3000 Perſonen Theil, darunter Magiſtrat und Stadtver
ordnete in corpore, die ſtädtiſche und die eingepfarrten
katholiſchen Schulen die evangeliſche Geiſtlichkeit
und viele katholiſche und evangeliſche Lehrer aus
Stadt und Umgegend, die barmherzigen Schweſtern der
kath. Kirchenvorſtand, der kath. Geſellenverein, der Königl.
Landrath und die Vertreter anderer Behörden, ſowie viele
Perſonen von Diſtinction. Dem reich mit Palmzweigenund Kränzen, ſowie mit den Jnſignien der Ceſſihehen

Würde geſchmückten Sarge, der von Mitgliedern der katho
liſchen Gemeindevertretung getragen wurde, folgen 28 katho-
liſche Geiſtliche im Ornate mit brennenden Kerzen.
Während und nach der Beerdigung des würdigen katho
liſchen Prieſters ſtimmten die Glocken der evangeliſchen
Kirche in das harmoniſche Geläut der katholiſchen ein.

Aus dem Teſtamente der Kaiſerin Marie Anna
wird der „Poſt“ aus Wien telegraphiſch mitgetheilt, daß
zum Univerſalerben Exkönig Franz von Neapel
eingeſetzt worden ſei. Derſelbe erhält vom vorhandenen
Vermögen ca. 12 Millionen Gulden; ihm zunächſt ſteht
im Teſtamente Erzherzog Albrecht; auf ihn entfallen
mehrere Millionen baar Geld und die Herrſchaft Cagliera
in Jtalien. Bedeutende Summen erhalten einige Klöſter
in Prag und Jtalien. Der Familienſchmuck der Verſtor-
benen geht laut teſtamentariſcher Verfügung in das Eigen-thum des Kaiſers Franz Joſef über, welcher überdies eine

Summe von 700,000 Gulden erbt. Die drei Beichlväter
der Verſtorbenen erhalten Jahresrenten von je 1700 Gulden.
Das Teſtament enthält nicht weniger als 23 Codicille
und iſt auf ſechszehn Bogen von der Kaiſerin eigenhändig
in italieniſcher Sprache geſchrieben worden da ſie be-
kanntlich der deutſchen nicht mächtig war.

Der Maſſenmord von Zugvögeln, über den ſchon
öfters geklagt worden iſt, wird in Jtalien leider ganz
ungenirt fortgeſetzt, ja geradezu demſelben Vorſchub geleiſtet wenn, wie römiſche Blätter melden, an acht Tagen
des Monats Mai Extrazüge von Rom nach Palo abgehen

werden, um die Jagd auf Wachteln für Liebhaber zu
erleichtern. Die Jagdliebhaber erreichen von Rom Palo
in 1 Stunde und können denſelben Tag Abends nach

Rom wieder zurückkehren. Da darf man ſich nicht wun
dern, daß viele unſerer heimiſchen Vögel nicht wieder zu

rückkehren. Den „Vogel“ haben wir ja wohl 1870 in
Europa „abgeſchoſſen“ aber „die Vögel“ ſchießen uns
tiß Italiener ab und wir müſſen uns das ruhig gefallen
aſſen!

Die altrömiſchen Feſte in Pompeji haben am
Sonntag begonnen. Nachmittags fand der „Einzug des

Kaiſers Veſpaſian“ ſtatt, mit hiſtoriſcher Treue nachgeahmt.
Prätorianer, Knaben, theils Weihrauchgefäße ſchwingend
theils Bilder der Götter und des Auguſtus tragend, Prieſter
der Jſis, Auguren 2c. gingen dem Kaiſer voran, der auf einem
mit Pantherfellen bedeckten Ruhebette getragen wurde. Seng-
toren und die Bewohner Pompejis bildeten den Schluß
des Zuges, der ſich durch die Straßen der Trümmerſtadt
bewegte. Der glanzvollſte Moment war das Erſcheinen
des Kaiſers auf der Tribüne des Zirkus, wo er, in Weiß
und Gold gekleidet, umgeben von ſeiner Begleitung, ſich
niederließ, während die Stufen des Zirkus ſich mit der
in römiſche Tracht gekleideten Volksmenge füllten. Der
Anblick mit dem Veſuv im Hintergrunde ſoll über alle
Beſchreibung maleriſch und anziehend geweſen ſein. Nun
begannen die Spiele, die Wettrennen der Wagen der
Pferde. Der Hochzeitszug, der ſich durch die Straßen
Pompejis bewegte, ſchlug nicht ſo durch, wie man er-
wartet hatte.

Die internationale Falſchmünzerbande in Lon-
don, von welcher kürzlich in Berlin einige Mitglieder

gemacht wurden, ſcheint eine über ganz Deutſch-
land verzweigte zu ſein. Die „Magdeb. Zeitung“ ſchreibt
über dieſelbe:

„Jn neuerer Zeit haben an verſchiedenen Orten, ſo in
Gneſen, Oſtrowo, Elbing, Beuthen, Schwurgerichtsverhandlungen
wegen Münzverbrechen ſtattgefunden. Alle dieſe Fälle, in denenes ſich ausnahmslos um die Einführung und Verbreitung ge
fälſchter ruſſiſcher Rubelnoten zu ſehr bedeutenden Beträgen
handelte, ſind auf die Thätigkeit einer internationalen Falſch
münzerbande zurückzuführen, welche ihren Sitz in London hat.
Vorſichtigerweiſe bedient man ſich zur Einführung des falſchen
Geldes nach Deutſchland und Rußland beſonderer Agenten, welche
die Falſchſtücke zu 20—30 pCt. des Nennwerthes an andere Ver
trauensmänner abgeben, die ihre Wohnſitze in den ruſſiſchpreußi-
ſchen Grenzbezirken haben und ſich die Weiterverbreitung der
Falſchſtücke angelegen ſein laſſen. Die Gerichtsverhandlungen
und die ihnen voraufgegangenen ſehr umfangreichen polizeilichen
Ermittelungen haben einen weitverzweigten, mit großer Schlau-heit organiſirte Verkehr mit falſchem ruſſiſchen Gelde enthüllt,

welcher ſich ausnahmslos in den Händen polniſcher Juden be-
findet. Ein Theil derſelben, welcher auch direkt bei der maſſen
haft betriebenen Fabrikation der Falſchſtücke zu 1, 5 und 25 Rubel

thätig iſt, hat ſeinen ſtändigen Aufenhalt in London, ein zweiter
Theil iſt ſtets auf der Reiſe von London nach den ruſſiſchpreußi

ſchen Grenzbezirken und von dort zurück nach London; ein dritter,
dieſſeit und jenſeit der ruſſiſch- preußiſchen Grenze anſäſſiger Theil
nimmt das eingeführte falſche Geld zum Zweck der Weiterver
breitung in Empfang. Die Feſtnahme und Ueberführung einiger
Mitglieder dieſer Verbrechergeſellſchaft iſt durch die Ver
mittelung von Polizei-Agenten, ebenfalls polniſcher Juden, ge
lungen, welche ſich unter dem Vorgeben, falſches Geld ankaufen
zu wollen in das Vertrauen einzuſchleichen wußten, allerdings
erſt nach langen und mühevollen Vorbereitungen der ruſſiſchen
und preußiſchen Sicherheitsbehörden, denen das verbrecheriſche
Treiben längſt bekannt war, welche indeſſen beim Mangel hand-
reiflicher Beweiſe nicht wirkſam einſchreiten konnten. Daß die
tattgehabten, zum Theil ſchweren Beſtrafungen den ſehr einträg-
lichen Schmuggel zu unterdrücken im Stande ſein werden, iſt
kaum Solange es nicht gelingt, das Neſt derrut in London gründlich zu zerſtören, werden die

eſtrafungen nur die Liſt und die Vorſicht der Verbrecherbande
garfen und eine verdoppelte Wachſamkeit der Sicherheitsbehörden
edingen.

Eine große japaniſche Kunſt- und Jnduſtrie
Ausſtellung wird zunächſt in London geplant und ſoll
Dank der Anregung unſeres Landsmanns, des Herrn Dr.
Emil Riebeck, ſpäter nach Berlin übergeführt werden.Dieſelbe ſoll ſich in der Form eines ſapaniſeß en Dorfes

darſtellen, welches bevölkert mit Eingeborenen Männern,
Frauen und Kindern, beſonders geeignet ſein wird, in einer
bis jetzt noch nie dageweſenen verſtändlichen Form das

induſtrielle, häusliche, ſoziale Leben in Japan zu ſchildern.
Die Ausſtellung das Dorf ſetzt ſich zuſammen aus
3 Straßen, einigen 40 Gebäuden, Läden jeder Art, Werk
ſtätten mit geſchickten, kunſtfertigen Handwerkern in ihren
verſchiedenen re wie z. B. Töpferei, Metallar
beiten Papierfabrikation, Weberei und Textilfabrikation,
Stickerei, Seidenweberei, Bronze und Eiſenguß, Lackarbeit,
Dekorationsmalerei Druckerei (fertige Holzſchnitte), Gar
tenbaukunſt, Zimmerhandwerk 2c. Die großen ovrienta-
liſchen Jlluminationen Theater Theehäuſer werden die
Ausſtellung nicht minder intereſſant machen. Das Ganze
wird demnach in einer ſolchen Art arrangirt werden, daß
eine Ausſtellung ohne Gleichen aus all dieſen Handels-
zweigen, Künſten, Jnduſtrien, Wiſſenſchaften, künſtleriſchen
oder wirthſchaftlichen u Trachten und Sitten
dieſes eigenartigen, geiſtvollen Volkes entſteht. Die Aus-
ſtellung wird vorausſichtlich in dieſem Herbſt ſchon
in London eröffnet werden.

Lokales.
Halle, den 16. Mai.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der Oberbergrath Taeglich sbeck iſt dem Ober

bergamt Halle a/S. als techniſches Mitglied vom 1. Junic.
ab überwieſen worden.

Der Vorſtand des hieſigen Kunſtgewerbe-
Vereins erſucht uns, die Intereſſenten darauf aufmerk-
ſam zu machen, daß für das Jahr 1885 eine inter-
nationale Ausſtellung von Arbeiten aus edlen
Metallen und Legirungen in Nürnberg geplant
ſei. Eine vorläufige Anmeldung der Ausſteller wird bis
Ende dieſes Monats an die Adreſſe des Bayeriſchen
Gewerbemuſeums in Nürnberg gewünſcht. Die definitiven
Anmeldeformulare werden erſt ſpäter ausgegeben.

Der erſte communale Wahlbezirks-Verein
hielt geſtern Abend im Hotel zum „Kronprinzen“ unter Vorſiß
des Herrn Kaſernenbeſitzer Lutze ſeine fällige Monats Ver-
ſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, die nächſten
Verſammlungen ausfallen und ſolche erſt wieder im Auguſt be
ginnen zu laſſen. Als recht läſtig und den verkr ungemein
hemmend wurde die in der Jägergaſſe vor den Grundſtücken
des Herrn Geheimrath Knoblauch befindliche in den Bürger
ſteig hineinreichende Treppe bezeichnet, an welcher Stelle ſchon
öfter Unglücksfälle vorgekommen ſind. Der Vorſtand wurde
beauftragt, die nöthigen Schritte zur rer dieſes Uebel
ſtandes zu thun. Von anderer Seite wurde das ſchlechte Pflaſter
in der alten Promenade vom Volkſchen bis zum Geheimrath
Weber'ſchen Hauſe erwähnt und gewünſcht, daß wenn die Neu

ſlaſterung auch dieſes Jahr nicht geſchehen könnte, ſo doch dieſchlechten Stellen ausgebeſſert würden. Auch dieſe Angelegen 4
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ruht: die BergwerksDirektoren, Bergräthe Foitzick zu
Wettin und Taegslichsbeck zu Grube Heinitz bei

bergrath Foitzick iſt dem Oberbergamt Breslau über-
wieſen worden.

heit wurde dem Vorſtand zur weiteren Veranlaſſung über-
wieſen. Der Herr Vorſitzende berichtete ſodann über den
Austritt mehrerer Mitglieder aus der ſtädtiſchen Baucommiſſion,
über den Vertrag bezüglich des Theater-- Neubaues und der
Centraliſation der Armenpflege durch die hieſigen wohlthätigen
Vereine. Hieran knüpfte ſich eine längere Debatte

m benachbarten Dölau wurde geſtern Vormittag der
in Dienſten des Herrn Selterwaſſerfabrikanten Schondorf
ſtehende Geſchirrführer Gottlieb Sprin ger von hier durch
Hinausſchlagen des Pferdes ſo erheblich am linken Bein ver-
letzt, daß er in die chirurgiſche Klinik hierſelbſt aufgenommen

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur wi

Quellenangabe geſtattet.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge-

Saarbrücken, zu Ober-Bergräthen zu ernennen. Ober-

Die Petition der Stadt Düben um Aufhebung
des fiskaliſchen Brückengeldes beantragte die Budget
commiſſion der r zur Erwägung zu überweiſen.

(5 Schafſtädt, 14. Mai. ar arige Spende.)
Wie wir erfahren, hat Herr Rentier Auguſt Meiſel der
von ihm am hieſigen Orte gegründeten Chriſtoph Auguſt
Meiſel- Stiftung noch 1000 welche zinstragend
angelegt werden ſollen, überwieſen. Herr Meiſel hat ſich
ſowohl durch die Stiftung wie auch durch die Ueberweiſung
obigen Betrages ein unauslöſchliches Andenken bei den
hieſigen Einwohnern und ganz beſonders bei den Armen
geſichert und wünſchen wir, daß es ihm noch recht lange
vergönnt ſein möge, die Früchte ſeiner Wohlthätigkeit zu
ſehen. Für ſeine Menſchenliebe wollen wir nicht unter
laſſen, ihm an dieſer Stelle den beſten Dank zu ſagen.

O Schafftädt, 15. Mai. (Poſtverbindungen.) Mit dem
21. d. M. hört die direkte Landpoſtbeſtellung zwiſ hen hier und
Steuden, Dornſtedt und herd rh auf und müſſen nun
alle Poſtſendungen, welche von hier nach den genannten Orten
befördert werden ſollen, über Halle a. S. und Teutſchenthal
gehen, um von letzterem Orte mittelſt einer Landfahrpoſt an den
Beſtimmungsort zu gelangen. Unſerer unmaßgeblichen Anſicht
nach dürſte es nicht mit Schwierigkeiten verbunden ſein, die Land
fahrpoſt von Steuden auch weiter bis Schafſtädt gehen zu laſſen,
da hierdurch Schafſtädt, Steuden, Dornſtedt und Aſendorf gleich
eitig eine ſehr erwünſchte Verbindung unter ſich erhalten würden.
ei der hieſigen Zuckerfabrik ſind viele Gutsbeſitzer von Steuden,

Dornſtedt und Aſendorf betheiligt und wird es dieſen ſehr unan
genehm werden, wenn ſie ihre geſchäftlichen Briefſchaften 2c. nach
dem 1 Stunde entfernten Schafſtädt früheſtens in 12 Stunden
und zwar nur über Teutſchenthal und Halle a. S. befördern
können. Umgekehrt wird die hieſige Zuckerfabrik von demſelben
Verhältniß betroffen. Wir glauben, daß unſere Behörde an
competenter Stelle in Folge dieſer Zeilen entſprechend vorſtellig
werden wird.

Eisleben, den 15. Mai. (Gewitter.) Bei dem geſtrigen
Gewitter, welches für unſere Flur einen guten Regen mitbrachte,
welcher vor allem von den Gärtnereibeſitzern erwünſcht wurde,
ſchlug der Blitz in das Gebäude des Herrn Stadtrath Beinert
ein, glücklicher Weiſe ohne zu zünden. Das Dach und einige
Gegenſtände in den Stuben wurden zerſplittert.

F Magdeburg, 15. Mai. Wie verlautet, wird an
Stelle des nach Berlin ins Provinzialcollegium berufenen
Herrn Regierungs und Schulraths Menges der bis-
herige Seminardirector in Eisleben, Herr Sperber
im Herbſt hierher kommen.

Torgau, den 15. April. Oberſt von Natzmer,
Kommandant von Memel, iſt zum Komman-
danten von Torgau ernannt.

S Nordhauſen, den 15. Mai. (Der Wechſelfabrikant),
welcher die in den letzten Tagen hieſigen Böttchermeiſtern zur
Zahlung präſentirten e mit deren gefälſchter Unterſchrift
verſehen und in Cours geſetzt hat, iſt wahrſcheinlich der Holz
agent Müller aus Leipzig, von dem jetzt auch in der Nach
barſtadt Sangerhauſen 2 dortige Böttchermeiſter mit 3
Wechſeln mit gefälſchtem Accept beläſtigt worden ſind. Die
Unterſchriften der beiden Acceptanten waren täuſchend nachge-
macht. Die Höhe der Wechſelſumme beträgt dort 4665

Staßfurt, 14. Mai. Wie verlautet, hat das königliche Ober
bergamt gegen die amtliche Schließung der hieſigen St. Jo-
hanniskirche Recurs eingelegt.

J Hſterburg, 14. Mai. (Unglücksfall. Hagelwetter.)
Heute Nachmittag nach 4 Uhr ertrank beim Baden in der Bieſe
der Präparand C. Friedrichs aus Lockſtedt. Erſt nach einer
Stunde gelang es den Ertrunkenen aufzufinden. Geſtern Nach
mittag zog ein ſchweres Hagelwetter über die Ortſchaften Bretſch
und Dequede. Eine furchtbare n iſt von den die
Größe eines Hühnereies erreichenden Hagelſchloſſen angerichtet
worden. Die vielverſprechende Roggenernte iſt total vernichtet

ch iſt ganz geblieben, alle der Wetterworden, kein Schieferda zFenſterſcheiben ſind zertrümmert
worden.
ſeite ausgeſetzt geweſenen

Weimar, 15. Mai. (Der Verwaltungsrath der
Deutſchen Schillerſtiftung) trattgeſtern hier zu einer mehr
tägigen Berathung zuſammen Demſelben gehören an die Stift
h mar Dresden, Berlin Wien Frankfurt o. ſ.
Breslau.

Deſſaun, den 15. Mai. Das Fernbleiben unſeres Reichs
tagsabgeordneten Dr. Sello bei der Abſtimmung über die
Verlängerung des Socialiſtengeſetzes ohne Entſchuldi
gung hat uns zwar nicht befremdet, doch aber wohl ſeine fort
S Wähler überzeugt, daß mit einem die Wichtigkeit
ſeines Mandats ſo wenig achtenden Abgeordneten nicht gut aus
zukommen iſt. Die bevorſtehende Reichstagswahl wird ſicherlich
hierüber keinen Zweifel laſſen.

Deſſau, den 15. Mai. Geſtern früh 7 Uhr verſchied hier
der herzogl. Kammerſänger Föppel nach längeren Leiden, tief
betrauert von ſeiner Familie und ſeinen zahlreichen Freunden
und Verehrern der Kunſt. Der Entſchlafene war ſeit mehr als
30 Jahren an unſerer Hofbühne thätig und ein geſchätzter Lieb
ling der Kunſtfreunde. Sein Ruf als vortrefflicher Sänger ging
weit über die Grenzen Anhalts hinaus. Die Krankheit des
Herrn Oberbürgermeiſters Medicus z. Z. in
nach den hier eingegangenen Nachrichten keinen bedenklichen
r doch ſind Familienangehörige ſofort an das Kranken-
ett geeilt.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 15. Mai 1884.

Granulated
I.

Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 969 24.5024.80
Kornzucker von 959 23.6023.80 v
Kornzucker von 94 S 25 SKornzucker 88 Rend. 23.60—-23.70
Nachproducte 88--92 18.20—20.40
Tendenz Mittags: Größeres Angebot.

hauptet, Exportwaare matter.
Raffinade
Melis 31.00
Gem. Raffinade 29.50--30.00
Gem. Melis I. 28.25-—28.50
Tendenz: Ohne Veränderung.Kartoffelſpiritus per 10,000 l loco ohne Faß 48.40

bis 48.90

Raffineriewaare be

S

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. Mai. Landweizen 180—186

Weiß- glatter engl. Weizen 172—178 Rauh
weizen 162-167 We 145--154 Chevaliergerſte
r Landgerſte 160--172 Hafer 140--155 pr.

o kg.

Nordhauſen, den 15. Mai. (Pro 100 Kilogr.) Weizen
18,00 Roggen 15,60—16,00 Gerſte 16,0018,00 .4. Hafer 15,50 16,00 Erbſen S peiſe-

bohnen Linſen A. Kartoffeln 3,50-—3,80
Stroh 425—4,75 Heu 78 Pro 1 Kilogr.) Rind
fleiſch 1,10--130 Schweinefleiſch 1,00—1,20 Kalb-
fleiſch 0,80—-0,90 Hammelfleiſch 1-1,10 Ge-
räuſherter Speck (hieſiger) 1,40--1,60 Butter 1,80
Tafelbutter 2,20-2,40 .4. Schoch) Eier 2,40—2,60
Käſe 4—4,50

„Verlin, den 15. Mai. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ge-
chäftslos, Termine ſtill, gekündigt Ctr. Loco 165--203 nach

ualität bez., gelbe Lieferungsqualität 169,5 bez., Kündigungs-
preis bez., per dieſen Monat 4 bez., MaiJuni
bez., Juni-Juli 170,5--170,25 bez., Juli- Auguſt 172,5—172,25
bis 172,5 bez., AuguſtSeptember bez., September
October 175--174,75--175,25 bez. October- November
bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine unver-
ändert, gekündigt 7000 Ctr. Loco 137—152 nach Qualität
bez., Lieferungsqualität 145 bez. ruſſiſcher 143-145,5 ab Kahn
und Boden bez., inländiſcher bez., Kündigungspreis 145

bez. per dieſen Monat und Mai Juni 145,25--145 .4 bez.,
uni-Juli 145,25--144,75 bez., Juli-Auguſt 144,25—144 bez.,Auguſt September bez., September October 144,25--144

bez. Gerſte per 1600 Kilogr. ſtill, große und kleine
135--200 nach Qualität bez. Futtergerſte bez. Hafer
per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine ſtill, gekündigt 1000 Ctr.
Loco 137——169 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 137,5

bez., pommerſcher bez., preußiſcher guter 150-155 ab
Bahn bez., ſchleſiſcher feiner 158—163 ab Bahn bez., ruſſiſcher
mittel 138--142 frei Wagen und ab Bahn bez., feiner 153
159 frei Wagen und ab Bahn bez., Kündigungspreis 137,5

bez. per dieſen Monat und MaiJuni 137,5 nom., Juni-
Juli 137,25--137 bez., Juli-Auguſt 136—135,75 bez., Auguſt-September bez., September-October 136 nom. Mais
per 1000 Kilogr. loco und Termine ſtill, gekündigt 6000 Ctr.
Loco 127--135 .4& nach Qualität bez., Kündigungspreis 126
bez., per dieſen Monat bez., MaiJuni bez., Juni-
Juli bez., Juli-Auguſt bez., September-October

bez., October November bez. Erbſen per 1000 Kilogr.
Kochwaare 180--230 bez., Futterwaare 157—-167 nach
Qual. bez. Oelſaaten pr. 100 Kilogr., gekündigt Ctr.
Winterraps bez,, Sommerraps bez. Winterrübſen

bez., Sommerrübſen bez. Rüböl ver 100 Kilogr.
mit Faß, Termine ſtill, gekündigt Ctr. Locn mit Faß
Lez., ohne Faß 4 bez., Kündigungspreis bez., per dieſen
Wionat 56,4 bez., MaiJuni 56 bez., Juni Juli bez.,Juli Auguſt bez., Auguſt September bez., Sep
tember October 52,2 bez. Leinöl per 100 Kilogr. 4
bez., loco bez., Lieferung bez. Spiritus per
100 Liter à 10,000 Termine ruhig, gekündigt 200000
Liter. Loco mit Faß bez., Kündigungspreis 49 .4 bez.,
per dieſen Mynat und MaiJuni 49-—48,9-—-49 bez., Juni-
Juli 49,4—49,2--49,4 bez., Juli-Auguſt 50,1-50 -50,1 bez
AuguſtSeptember 50,6——50,5—50,6 bez., September October

0 bez. Spiritus per 100 Liter à 100 10,000
loco ohne Faß 48,6 bez.

Weizenmehl Nr. 00 26,25--25,00, Nr. 0 24,75 23,00,
Nr. O u. 1 22,00--21,00. Roggenmehl Nr. O u. 1 pr. 100
Kilogr. brutto incl. Sack, unverändert, gekündigt Ctr, Kün-
digungspreis per dieſen Monat und MaiJuni 20,40
bez., Junt Juli 20,35 bez., Juli- Auguſt 20,10 bez Auguſt-
September bez., September- October 20 bez.

Leipziger Produktenbörſe vom 15. Mai. Weizen per
1000 Ko. netto loco hieſiger 185--190 bz., fremder 170
207 bz. u. Bf. Matt. Roggen per 1000 Ko. netto loco
hieſiger 152--160 bz., fremder 150--155 bz. Matt.
Gerſte per 1000 Ko. netto loco hieſige 170--190 bz. geringe
140——155 z Hafer per 1000-Ko. netto loco hieſiger 150-—
160 bz., 148--155 bz. Mais per 1000 Ko. netto
loco amerikaniſcher und Donau 135 bz. Rüböl per 100 Ko.
netto loco 57 bz., per MaiJuni 57 Bf. Feſt. Spiritusper 10,000 Liter-Procent ohne Jaß loco 48,70 Gd. Niedriger.

Vreslau, den 15. Mai. Spiritus pr. 100 Liter 1002 per
MaiJuni 49,00 bez., Juni-Juli 4930 bez., AuguſtSeptember
50,20 bez. Weizen per Mai 187,00 bez. Roggen per
MaiJuni 15200 bez., JuniJuli 152,00 bez., September October
149,00 bez. Rüböl per MaiJuni 57,00 bez., Juni-Juli bez.,
September October 56,00 bez. Wetter: Trübe.

Stettin, den 15. Mai. Weizen unverändert, loco 160,00
180,9 bez., per MaiJuni 178,00 bez., per September October
180,50 bez. Roggen feſt, loco 130,00--145,00 bez., per Mai-
Juni 141,50 bez., e SeptemberOctober 142,00 bez. Rüböl
unverändert, per MaiJuni 56,50 bez., pr. September October
54,70 bez. Spiritus ruhig, loco 49,00, per MaiJuni 49,10
bez., per Juli-Auguſt 49,90 bez., September-October 50.00 bez.

Hamburg, den 15. Mai. Weizen loco unverändert, auf
Termine rund per Mai 168,00 Br., 167,00 G., per Juni-Juli
169,00 Br., 168,00 G. Roggen loco unverändert, auf Ter-
wine ruhig, per Mai 132,00 Br., 131,00 G., per Juni Juli
131,00 Br., 130,00 G. Hafer und Gerſte unverändert.
Rüböl ruhig, loco 58, per October 57 Spiritus ſtill,
pr. Mai 39 Br., MaiJuni 39 Br., Juli-Auguſt 40 Br.,pr. Auguſt September 42 Br. Wetter: Regenſchauer.

Liverpool, den 15. Mai. Baumwolle S 7
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesim
port 2000 Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 12.000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Unverändert.
Middl. amerikaniſche September-Oktober-Lieferung 611 d.

Petroleum. BVerlin, den 15. Mai. Petroleum 100 kg loco
23,6 bz., per dieſen Monat 23.4 bz. Hamburg Petroleum
matt, Standard er loco 7,60 Bf., 7,50 Gd., per Mai 7,45 Gd.,er Auguſt Dezember 7,85 Gd. Bremen. (Schlußbericht).

iedriger. Standard white loco 7,30 bz., per Juni 7,35 à 7,40
bz., per Juli 7,50 Bf., per Auſ 7,60 a per AuguſtDecem-
ber 7,85 Bf. Antwerven. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type
weiß, loco 18 bz. u. Bf., per Juni 185 Bf., per Juli 187/,
Bf., per September December 197. bz., 20 Bf. Weichend.
New-York, den 14. Mai. Raff. Petroleum 70 Abel Teſt in
NewYork 85, Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd., rohes
ar um in NewYork 7,, do. Pipe line Certificates D.

8

Paherſand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffs-
chleuſe bei Trotha) am 15. Mai Abends am neuen Unterhaupt
,08, am 16. Mai am neuen Unterhaupt 2,10 Meter.

n der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 15. Mai 1,39 Meter über 0. a

mWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 15. Mai.
Pegel 1,80 Meter über 0.

Börſennachrichten.
.Berlin, 15. Mai. Die heutige Fonds- und AktienBörſe

eröffnete in abgeſchwächter Haltung und mit zumeiſt etwas nie
drigeren Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Das Kerfuſt blieb
ggnß allgemein ruhig. Auch die von den fremden Börſenplätzen
vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten zumeiſt ſchwächer, ge
wannen aber hier keinen nachhaltigen Einfluß auf die Stimmung.
Vielmehr r P ſich hier, ohne daß der Verkehr an Regſamkeit

ewann, eine Befeſtigung der Stimmung bemerklich; doch war
er Schluß wieder abgeſchwächt. Der Kapitalsmarkt bewahrte

feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen und fremde,
eſten Zins tragende Papiere der Haupttendenz entſprechend

vielfach etwas nachgeben mußten. Die Kaſſawerthe der übri-
gen Geſchäftszweige blieben ruhig vei meiſt behaupteten Courſen.

Der Privatdiskont wurde mit 27 G. notirt. Auf inter
nationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien mit S
Schwankungen mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lombarden
waren matter, andere öſterreichiſche Bahnen wenig verändert.

Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen als nach

ſd Eröffnung befeſtigt zu nennen; öſterreichiſchunga-
riſche Renten und Jtaliener behauptet und ruht Deutſche
und preußiſche Staatsfonds feſt und ruhig; inländiſche Eiſen
bahnprioritäten ſtill. Bankaktien waren ſchwach und ruhig;
DiskontoKommanditAntheile und Deutſche Bank matter. Jn
duſtriepapiere ziemlich feſt und vereinzelt lebhafter; Brauereien
ſchwächer, Montanwerthe ſtill Jnländiſche Eiſenbahnaktien
wenig verändert und ruhig; Oſtpreußiſche Südbahn feſt und ver
hältnißmäßig lebhaft.

Courſe um 2 Uhr. Schwach. Lombarden 262,00, Fran-
v 535,50, Oeſterr. Kreditaktien 986,00, Dortmunder Stamm

rioritäten 76,37, Laurahütte 111,50, Darmſtädter Bank 155,50,
eutſche Bank 154,25, Diskonto 20837, Freiburger 115,00,Mecklenburger 201,00, Pginzg 110,00, Marienburg 4,75, Rechte

Oderuferbahn 190,50, Oberſchleſiſche 270,60, Oſtpr.
107,25, Galizier 120,25, Elbethal 341,00, OHeſterr. Nordweſtbahn
308,00, Gotthard 111,50, Buſchtehrader Bahn 83,10, Rumänier
104,37, derr Papierrente 67,87, Oeſterr. Silberrente 68,37,
1860er Looſe 122,00, Jtaliener 96,25, Ruſſen alte 93,00, Ruſſen
1880er 76,75, Oeſterr. Goldrente 85,62, 49 Ung. Goldrentg 77,37.
Ruſſ. Noten 208.00, Ruſſ. Orient II. 59,75, do. III. 60,37,
Neueſte Ruſſen 92,12, Lübeck-Büchen 165,12, Egypter Ruſſ.
Bank f. auswärtigen Handel 71,75, Tabacksaktien 115,62.

S. M. Kbt. „Hyäne“, 4 Ge-
ſchütze, Kommdt. Kpt.-Lt. Gaſeler iſt am 1. Mai in Sid-
ney eingetroffen.

Wien, 14. Mai. Wie die „Preſſe“ meldet, hat die
öſterreichiſche Regierung mit der Bodenkreditanſtalt ein
Uebereinkommen wegen Konvertirung der 5prozent. Gold
prioritäten der Salzkammergut-Bahn im Betrage von 25
Millionen Gulden in Aprozent. Goldprioritäten abge
ſchloſſen.

Peſt, 15. Mai. Das Oberhaus hat den Geſetzent-
wurf betreffend den Bau eines neuen Parlamentsgebäudes
mit großer Majorität genehmigt.

Peſt, 15. Mai. Jn dem Preßprozeſſe gegen den
Anarchiſten Prager wurden ſämmtliche Schuldfragen von
der Jury bejaht, der Gerichtshof verurtheilte den Ange-
klagten zu 15 monatlicher Gefängnißſtrafe und 600 Fl.
Geldſtrafe, ſowie zur Tragung der Gerichtskoſten. Prager
meldete alsbald die Nichtigkeitsbeſchwerde an.

Belgrad, 15. Mai. Der Kloſterabt Pantelic aus
Opovo in Syrmien iſt von der Biſchofsſynode zum Biſchof
von Sabatz gewählt und als ſolcher vom König beſtätigt
worden. Die Covſecration deſſelben n den Metropo-
liten erfolgt nächſten Sonntag in der hieſigen Kathedrale.
Die übrigen Biſchofswahlen ſind verſchoben worden.

Rom, 15. Mai. Die Nachricht, daß die italieniſche
Regierung neuerdings wieder ein Rundſchreiben in Sachen
der Propaganda an ihre diplomatiſchen Vertreter im Aus
lande richten werde, wird von der „Agenzia Stefani“ für
unbegründet erklärt.

Kairo, 14. Mai. Die engliſche Regierung hat die
Abſendung egyptiſcher Truppen nach Wadi-Halfa ſeitens
der egyptiſchen Militärbehörden unterſagt. Der Gou-
verneur von Dongola erſucht fortgeſetzt, ihm Verſtärkungen
oder wenigſtens Waffen und Munition zu ſenden; es heißt
aber, dieſen Bitten werde in Rückſicht auf die geringe Zu-
verläſſigkeit der Truppen nicht ſtattgegeben werden.

2. Klaſſe 170. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehnng vom 15. Mai 1884.

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
92 95 (120) 288 95 98 317 26 500 (120) 760 966 71 1047 132 39 307

576 (1800) 90 603 7 27 749 76 824 83 (120) 87 926 50 2145 307 10
37 422 589 642 64 (189) 739 82 916 66 (120) 89 3069 461 808 21 78
929 4063 69 138 291 302 491 531 655 704 836 927.

5023 197 76 89 501 650 90 935 6090 309 18 39 84 (120) 88 434 549
640 710 962 (120) 7028 40 51 83 (120) 90 313 18 460 546 803 74 80 944
8 39 302 16 462 99 574 619 (240) 930 9003 90 364 430 71 585 636
57 879.

10041 136 42 (150) 70 430 590 974 76 11050 (180) 73 302 14 5721602
81 762 67 850 954 12024 37 199 259 (240) 358 75 615 95 787 850
(180) 949 79 13253 321 91 92 14134 218 300 22 541 86 627749 (150)
66 974.

15015 (120) 204 8 81 325 465 550 837 16288 324 91 514 51 66 82
608 64 88 716 937 17067 129 45 53 257 (120) 335 690 772 (150) 927 60
80 18016 43 (120) 64 81 147 302 17 488 94 767 863 935 19044 238
312 64 457 708 67 929.

20027 51 90 92 100 88 (120) 480 500 98 817 24 959 21364 70 443
513 64 71 783 882 22089 176 (150) 238 45 62 85 369 400 602 (240)
60 (120) 84 23004 52 236 409 95 513 62 758 838 927 (120) 242160 (120)
327 82 527 31 656 977.

25047 69 93 126 (120 531 785 91 865 959 26013 70 231 368 (180) 403
32 596 644 884 27069 330 526 44 52 61 797 841 902 28003 98 119 244
477 785 911 94 29001 51 155 299 300 12 46 4091 580 690 732
969 (129).

30013 20 70 192 357 441 66 710 67 916 48 (120) 52 91 96 31197 378
95 523 78 600 32024 198 315 80 85 (120) 429 89 708 819 77 98 966
33110 (180) 268 417 31 (120) 79 509 37 34017 40 100 5 50 98 (120)
252 79 375 482 597 618 37 71 902 39 53 83 91.

35067 244 92 320 69 409 86 597 613 (150) 28 847 36017 (180) 148 344
83 803 64 37024 46 67 192 444 69 95 588 702 805 40 74 38102 230 310
415 521 53 768 804 23 39004 (150) 123 245 (120) 57 339 432 65 73
674 782.

40051 193 391 461 680 811 935 46 41088 407 11 21 40 515 83 737
64 822 952 (150) 42281 484 86 537 614 37 48 814 918 78 43193 95 397
478 867 82 95 983 44155 271 93 314 32 444 614 16 784 901 28 64 85.

45004 151 61 69 (120) 85 421 27 (120) 33 (120) 503 81 729 46027 367
81 92 492 (120) 603 704 67 995 47127 274 512 666 721 988 48086
121 200 50 301 436 503 9 68 640 743 963 49209 66 (180) 463 72 91
631 763 916 (120).

50006 (120) 105 6 24 30 328 78 445 (12000) 597 (120) 650 758 905
(150) 51008 245 468 (150) 96 502 89 609 701 844 52257 89 339 85
494 881 53025 27 231 517 18 724 50 87 824 (300) 54000 27 424 92(120)
557 98 (120) 609 32 712 69 80 863.

550999 88 132 43 258 347 447 595 615 42 82 716 890 92 56037 158
60 355 476 (120) 657 59 909 57053 (150) 189 (240) 244 442 594 617 64
716 965 75 58052 92 132 88 98 260 80 95 (120) 319 35 455 650 753
814 966 75 (120) 59022 30 61 109 48 232 319 41 67 91 404 82 526
628 47 71.

60174 282 301 533 746 74 928 55 72 61248 309 (120) 408 51 884
62158 229 87 384 544 770 75 934 48 52 78 63271 385 97 402 733 40
(120) 64004 221 347 467 76 859.

65064 118 (240) 21 424 631 712 50 823 66079 (120) 225 361 407 64
623 56 972 81 95 67068 103 22 212 86 (120) 343 76 80 (120) 573 658 63
908 66 68061 142 374 406 524 82 616 22 26 47 87 706 (1206) 91 826 47
942 69033 118 548 638 817 940.

70151 42 237 66 302 26 444 (189) 99 528 638 795 899 (150) 955 58
71034 98 241 325 66 486 567 69 714 (120) 43 74 73 (180) 978 72158
299 (120) 330 95 416 71 (240) 523 73133 46 69 276 (1800) 450 68 502
625 797 819 37 74034 82 138 249 412 57 82 571 6531 976 97.

75046 197 275 356 464 542 (240) 628 706 10 817 27 933 (6000) 76041
85 (120) 388 505 628 32 58. 719 22 27 (150) 29 83 874 (150) 86 994
77100 41 88 219 41 312 551 61 684 94 796 808 995 78096 106 71 202
(120) 85 340 400 76 529 73 606 11 53 716 886 79024 38 92 302 20 32
547 52 76 666 746 876.

80018 53 94 124 56 (180) 84 269 319 447 503 29 704 944 81226 407
30 72 727 823 990 82057 69 75 86 278 357 (120) 442 45 (240) 580 728
43 70 862 927 54 66 83091 97 199 52 233 37 50 74 659 60 93 718
27 46 65 (600) 916 70 84201 (150) 509 62 690 783 850 946 52 77 96.

85150 359 438 59 545 975 (120) 86046 136 540 854 840 45 87073
215 79 95 338 90 624 701 16 58 831 914 (120) 88002 40 56 180 94 247
58 71 (120) 373 407 (150) 526 630 40 45 (120) 793 95 814 923 89109
(180) 9 67 296 (150) 487 527 97 606 68 701 22 (150) 863 950 81.

90075 84 156 222 322 459 511 676 90 804 49 969 91074 123 82 263
95 461 507 (150) 26 82 678 95 (150) 809 27 931 34 66 92022 79 218

(120) 903 94028 75 83 267 82 83 391 (120) 99.
409 527 644 (120) 98 807 (120) 14 15 78 938 82 93266 302 23 739 800



Dividende 582 1885 Z3f. Z. 1882 1889 n erj j Oberſchleſiſche 143 101 270,60b3 Dux-Prag Em.. ſr. 99,006 Meininger Prämien 4 1116,60bz Ant e. 9 23Berliner Börse v. 15. Mai do. per ult. guſedeche wen 72 (gar. 1 96, 75636 Kordd. Grund Cred. H. Br. 5 100,506 33. Gußttahildo. Lit. B. (31/496) gar. 11 101 194,30 G Gal. Carl-Ludweb. (gar.) 41284,756 Oefterr. Boden-Cred. Gold 4 i S Sächſ. Thür. Braunkhl. 10 15 8 16
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S Kur- und Reumärkiſche 4 102,10bz Schweizer Nordoſtbahn 9 56,00b5 G Nudolfsbahn II. E. 72(.) 5 2 7 do. rzb. m. 110 42 104,20b3 G
SLandſch. Centr.-Pfandbr. 4 102,206 Stargard-Poſen (4124/2 102, 50b3 Ungar. Rordoſtbahn (gar.) 5 81,60bz do do. rzb. m. 110 4 99,00bzG 55t Oſtpreußiſche 1 1602,00b36 Thüringiſche Lit. A. 812812217,406 do. Goldpriorit. (gar.) 5 101,50B Süddeutſche Boden-Credit. 4 100, 75bz Amſterdam 100 Fl. 8 T i 16
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J. 77,509bz B kdisGörlitzer Eiſenbahnbed. 12 151,00bAusländiſche Fonds. S i. e e Bank und Creditbank-Actien. denen a ankdisconto in
ei den mit ren Papi do. iv. Ser. 41/2 103,5 i i i nenfavrir(B it P Peen bedeutet der v Ser. 413163586 Zinſen à 400 ab e n Reichsbank Heinrichshall chen. 9 C be Amſterdam 3 London 21
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o. o. Em, b 99,60bzG in 31147 un h Div. 81. 00 49,756do, Goldrente e 85808 z Leipzig g. z Meininger Creditbank 52254 94,806 J Aachen-Höngener O 37,50b3 do. Et. pr. e igeh, z e
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do. Obl. I. u. II. Ser. 4 [101,206 Schaaffhauſ. Bankverein 4 491,50B Boruſſia 3 5 118,756 Leipziger Bank do. 71 41 157736
Dividende 1882 1883 Nordhauſen Erfurt. 4 Schleſiſcher Bankverein 9 512 107,006 Braunſchweiger Kohlen. 1 11440,006 do. Dise.Geſ. do. 500 1 112 25016
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do. per ult. 2 b Gothaer Prämien J. Abth. 5 102,7963 Mezrnicher 13 15 173, 90b3 Sächſ. Thür. Braunk.VogMecklenb. Fr.r. B. 81 9 200, 7563 Böhmiſche Nordbahn 4 194,106 do. do. II. Abth. 5 101,70b3 Oberſchleſ. Eiſenb. 3 3 56,756G A.G. St. Pr. Div. c 100 4 198,806Riederſchleſ.Markiſche. 4 4101,006 DuxBodenbach 75. m. 5 87 00b3 do. rückzb. m. 110 412 91,50b2 Phönix Lit. dow Vereinig. Sächſ. ar a

Nordhanſen Erfurt 0 62, 50bz G do. III. Em. (in Goldw.) 5 104,756G gKrupp'ſche neue rzb. à 110 5 1315,608 do. Lit. B. 33,7563 l u. Solaröl S. r. Act. 4 120,75b36

ſie n une n Freyberg's Garten.Sonnabend den 17. Mai Gart en rnamen te Freitag den 16. ds. Ab. 8 Uh

13273 ConcertKgl. Univerſitäts-Bibliothet (Friedrichſtr): Geöffnet von Vorm. 9 12 Uhr
und Nachm. 2—4 Uhr. Ausleihen der Bücher und Abgabe derſelben von als2-4 Uhr. a. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. bih Nm. Garten Viguren, der Tyroler Concert und

Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Laudg Dienſtſtunden v. Vm. asen armmor-GartenkiesKönigl. Kreistaſſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm. eetstecker. Gartensand, t Jodler Geſellſchaft
von 8--12 u. Nm. von 36.

c

Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waggegebäude Eingang Blumentöpfe, Versteinertes MHolz penrose
a beſtehend aus 6 Damen und 4

Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot. Comptoir ſ Steinthor Bahnhof
PatentſchriftenLefezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von u. Läger u. Mötzlicherweg I. Vorverkauf Billets 4 Stück 1

t bei Herren Sehöttler FisehbeVm.

ä Ab. 8--9 ſch in 2 Abthei Sbre AmStädtiſche Fortbildungsſchule: Ab. 8—9 Deutſch in 2 Abtheilungen, Schrei große Ulrichſtraße, und Her

Idth Restadrant za gold In
Kaufmänn. Verein Kerwes: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaur. z. „Reichskanzler!.

Hallle a/S., Leipzigerſtr. Ur. 104

Verein ſüngerer Buchhändler: Ab. 8 Verſammlg. i. „Pfälzer Schießgraben“. R V e r rTegniter verein zu Halle a/S.: Ab, S Sitzung im Reichskanzler Auf dem hohen Petersber
Am Himmelfahrtstag

empfiehlt ſeine gut eingerichteten Lorale, ſowie ſeine anerkannt
guten Speiſen u. Getränke. Table d'höte Mittag 1 Uhr

Polyhtechniſcher Verein Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer i. „Kronprinz“.

Grosses Extra-Goncert.
Anf. Nachmitt. 3 Uhr, nachde

im Abonnement 1 à la carte zu jeder Tageszeit.
Ganze und halbe Portionen. Hochachtungsvoll

Vlattdütſche rn Toſammenkunft Klock8 i. „Rikskanzler“, Leipzigerſtr.

BRalI. wozu freundlichſt einlat

4914] Gustav b entes en.

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen. S empfehlen billigſt J )ameStädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1. o e u Herren unter Direction desStädtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3-. ne 4 Lineke Ströfer Herrn Jupder.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: r Vm. 9-—1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10. e e gaſſenöffn7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Entree à Perſon 30 v

Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
urnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Freybergs Garten.

Kaufmänn. TurnVerein: Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.
Männer-Liedertafel: Ab. 8-—10 Uebungsſtunde im „gold. Hirſch“.

Sonntag, den 18. Ma
3 Uhr erſammlung d
Bienenväter im Weiße

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
Ruderclub „ſeptun“: Ab. 8 Verſamml. im Reſtaurant z. „AichAmt“, gr. Berlin.

Roß. Rechnungslegung, Vorſtand

wahl. [58 7w

ltsrins- ſtadt Pale n n einzelnen Parletr S

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Sonnabend:

Neues Theater: Was ihr wollt. Luſtſpiel.
Altes Theater: Anfang 7 Uhr: Nanon, die Wirthin vom Keine Vorſtellun billet zur 1. Vorſtellung des r rm zie h ne GoeyrinSyonen Lamm, r er Sonnen er Vorſeinng Lutherfeſtſpiels am 17. Mai 9 Halle.
Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe Zum 8. Male: iſt noch abzugeben. [5849 Für e drangen

13 z (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt u. bei Neu Carrimeer W Lichbs h. Fr. Nrlermeh n.
mann, Geiſtſtr. Nr. 3. Anweiſungen zu ganzen und halben Portionen Oper in 4 Acten von u a ten e nhr Morgens t
ſind nur bei L. Sachs, große Ulrichsſtraße Nr. 24 zu haben. Georges Bizet. [5859 Exped. der Halliſchen Zeitung. 7 Uhr Abends

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Deutſcher Reichstag.
28. Plenarſitzung vom 15. Mai.

aus und Tribünen ſind mäßig beſetzt.
m Bundesrathstiſche: Staatsminiſter von Bötticher,

Staatsſekretär v. Bürchard und mehrere Kommiſſarien.
räſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.r Abg. Taeglichsbeck (nat.-lib.) hat in d e ſeiner Be

förderung zum Kgl. Oberbergrath ſein Mandat (6. Wahlkreis des
Reg.-Bez. Trier) niedergelegt.

n die Tagesordnung eintretend genehmigt das Haus
zunächſt in dritter Berathung debattelos den Geſetzentwurf, be
kreffend die Abänderung der Maß und Gewichts-Ord-
nung vom 17. Auguſt 1868, auf Grund der in zweiter Berathung
unverändert angenommenen Vorlage

s folgt der W 7 der Wahlprüfungs Kommiſſion über
die Wahl des Abg. Mahla (nat.-lib.) im 2. Wahlkreiſe des
Regiernngatezirle der Pfalz.

Die ommiſſion beantragt:
J. die Wahl des Abgeordneten Mahla im zweiten Pfälzer

Wahlkreiſe zu beanſtanden;
II. den 8 Reichskanzler zu erſuchen, über einige im

Wahlproteſte aufgeführte Behauptungen die geeigneten
Ermittelungen veranlaſſen und das Ergebniß dem
Reichstage mittheilen zu wollen.

Das Haus beſchließt demgemäß.
Es folgt der mündliche Bericht der Rechnungskommiſſion,

betreffend den Bericht der Reichsſchulden-Kommiſſion:
J. über die Verwaltung des a des Norddeutſchen
Bundes, beziehungsweiſe des Deutſchen Reichs; II über die
Thätigkeit in Anſehung der ihr übertragenen git über die
Verwaltung: a. des Peichsgvalidenfond, b. des Feſtungsbau-
fonds, e. des Fonds zur Errichtung des Reichstagsgebäudes;
III. über den Reichskriegsſchatz und IV. über die An und Aus-
fertigung, Einziehung und Vernichtung der von der Reichsbank
auszugebenden Banknoten.

Heh Haus ertheilt, dem Vorſchlage der Kommiſſion gemäß,
die Decharge.Es folgt die Petition einer Kölner Firma, betr. Rück-
hunng zu Unrecht erhobenen Zolls für geſägte Marmor-

atten.
Das Haus beſchließt, dem Antrag der Petitionskommiſſion

rn die betr. Petition dem Herrn Reichskanzler zur Berück
ichtigung zu überweiſen.Es folgt der Bericht, betr. die auf nachträgliche Gewährung

von Jnvalidenbenefizien gerichteten Petitionen,Dieſelben werden dem Herrn Reichskanzler zur Kenntniß-
nahme überwieſen.

Es folgt die dritte Berathung des Entwurfs eines Geſetzes
gegen den verbrecheriſchen und gemein gefährlichen Ge-
brauch von Sprengſtoffen, auf Grund der in zweiter

Berathung unverändert angenommenen Vorlage.
Eine General-Diskuſſion wird nicht beliebt.
Zu 8 8, welcher lautet:

„Wer Sprengſtoffe herſtellt, anſchafft, beſtellt, in ſeinem
Beſiß hat oder an andere Perſonen überläßt unter Um
ſtänden, welche nicht erweiſen, daß dies zu einem erlaubten
Zwecke geſchieht, wird mit Zuchthausſtrafe bis zu
5 Jahren oder mit Gefängniß nicht unter einem Jahre
beſtraft“

beantragt Abg. Munckel (deutſchfreiſ.), hinter dem Worte „be
ſtellt einzufügen „wiſſentlich“, und ferner die Worte „mit Zucht
hausſtrafe bis zu 5 Jahren oder“ zu ſtreichen.

Bundeskommiſſar Staatsſekretär Dr. v. Schelling betont,
daß gerade in 8 8 der Kern der Vorlage enthalten ſei. Er bittet
daher, denſelben nach keiner Richtung hin abzuſchwächen.

Abg. Frhr. v. Minnigerode (d.-konſ.) ſpricht ſich ebenfalls
gegen die Munckelſchen Abänderungsanträge aus. Mit Annahme
derſelben werde der S 8 einen Ton annehmen, der zum ganzen
h der Vorlage nicht paßt. Wir brauchen eine drakoniſche Geſetzgebung gegen die Beſtialität! (Beifall.)

Die Abag Dr. Windthorſt (Centr.) und von Kardorff
aben gegen den erſten Theil des Antrages Munckel weniger
edenken, wenden i aber entſchieden gegen den zweiten. Das

Geſetz ſoll namentlich abſchreckend wirken, darum iſt die Beibe

haltung der r e nothwendig.Daraufhin t der Münckel den zweiten Theil ſeinesbg.Antrages zurück, worauf fer s 8 mit dem Zuſatz „wiſſentlich“

angenommen und dann ohne weitere Debatte das ganze Geſetz
endgiltig angenommen wird.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.
Präſident v. Levetzow ſchlägt eine längere Vertagung vor,

kann aber beſtimmte Vorſchläge in Betreff der nächſten Sitzung
und e g r machen, da kein Material vorliegt. Er

ei

rundſteinlegung des neuen Reichstags-
hebäudes ſtattfinden kann, zu der er die Mitglieder rechtzeitig

einladen wird in der Vorausſetzung, daß dieſelben das Bedürf
niß haben, alle bei jenem feierlichen Akte anweſend zu ſein. (Zu-
ſtimmung.)

Die nächſte Sitz ung iſt alſo unbeſtimmt.
Schluß 2 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

88. Plenar- Sitzung am 15. Mai.
Das Haus iſt ſpärlich beſetzt, die Tribünen leer.
Am r Regierungskommiſſare.
Präſident von

tellt die Möglichkeit in Ausſicht, daß während der Ferien die
Feier der

(Schluß.)
Neben der „Tulpe“, welche ehemals dieſen Theil der

alten Promenade beherrſchte, war mit wirklich genialer
Verwerthung des gegebenen Terrains das freundliche Café
David entſtanden, mit welchem begreiflicherweiſe das Publi-
kum die beſten Beziehungen unterhält.
Bei aller Verehrung für die „alma mater“ konnte
ich mich an ihrer äußeren Erſcheinung heute noch weniger
als früher erwärmen, ſie iſt nun einmal von ihrem Bau
meiſter gar zu froſtig behandelt worden. An ihrer inneren
Wärme für die Pflege der Wiſſenſchaften hat ſie jeden-
e nichts verloren und das bleibt ja doch die Haupt-
ache.

Das Theatergebäude war endlich von ſeinem
wohlverdienten Schickſale erreicht worden es lag im
Schutt, um einem neuen monumentalen Hauſe Platz zumachen. Die Stadt Halle hat ſich bei ihrem o
artigen auf materiellem Gebiete auch einen
ſehr regen Sinn für die ſchönen Künſte bewahrt und es
mußte deshalb endlich der allgemeine Wunſch durchſchlagen,
die alten morſchen Bretter, „welche die Welt bedeuten“,
abzureißen. Die Theaterfrage iſt von den Vätern der
Stadt mit vieler Liebe behandelt worden, ihre Löſung war
aus verſchiedenen Gründen keine leichte; ob ſie eine glück-
liche, muß die Zukunft lehren. 2

Das Denkmal für die im Kampfe 1866 Gefallenen
hat einen vorzüglichen Standpunkt; die Säule, welche ſich
auf dem wuchtig gehaltenen Unterbaue erhebt, iſt an ſichtadellos, aber ſe hat nichts Packendes in der Nähe und

wirkt noch viel weniger aus der Ferne, wo ſie ſich gegen

Halle, Sonnabend, 17. Mai 1884.

B. ar 1878, betreffend die Unterbringung verwahrloſter
inder.Abg. Dr. Wehr (freikonſ.) beantragt, den letzten Satz der

Vorlage, wie ſie bei der zweiten Berathung vom Hauſe ange-
nommen war, zu ſtreichen. Dieſer Satz lautet: „Statt ſolcher
Ausdehnung (d. h. der
oder an dieſe anſchließend, kann nach Ermeſſen des Vorm
ſchaftsgerichts durch deſſen Beſchluß das Ruhen der väterlichen
Gewalt inbetreff des Erziehungsrechts über den Zögling für die
Zeit von beendeter Zwangserziehung bis längſtens zur Groß-
jährigkeit angeordnet werden. Redner hält dieſen Zuſatz füreine geſtern der Vorlage, denn wie derſelbe auch gehand-

abt werde, ſo verſtoße er gegen das Landrecht wie gegen dieormundſchaftsordnung.
Reg.Kommiſſar Dr. von Bitter erklärt ſich gegen die Aus

dehnung der a iehung bis zur Großjährigkeit und bittetdemnachſt auch um Ablehnung des Schlußſatzes.

bg. Jungck (freikonſervativ) empfiehlt die Annahme der
Vorlage nach dem Beſchluſſe zweiter Leſung, jedoch ohne den
letzten Abſatz.

Abg. Korſch (konſervativ) wird mit ſeinen Freunden für die
Streichung des letzten Abſatzes ſtimmen, weil der Regierungs
Kommiſſar das Zuſtandekommen des Geſetzes als durch die Auf
rechterhaltung jenes Zuſatzes gefährdet erklärte.

Dann wird, nach kurzer Debatte, der Geſetzentwurf, unter
Streichung des letzten Satzes, nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung

angenommen. 9Es folgt eine Reihe von Petitionen.
Der Magiſtrat der Stadt Hildesheim petitionirt um fis

kaliſche Beiträge zur „Bungenſtiftung“. Die Petition wird, dem
Kommiſſionsantrage gemäß, der Königl. Staatsregierung zur
Berückſichtigung überwieſen

Eine Petition des Magiſtrats von Luckau, „im Wege der
Geſetzgebung Normen zu ſchaffen, nach denen die im 8 610,
Theil 2, Tit. 11 des Allgemeinen Landrechts vorgeſehene Regel
ung des Patronatrechts ermöglicht werde“, wird der Kgl. Staats
regierung als Material für das in Ausſicht genommene Geſetz
wegen Aufhebung des Patronatsrechts überwieſen.

Ueber eine Petition des Vikar- May in Golembitz um
Aufhebung der Anordnung der Aufſichtsbehörden, welche ihn
für nicht berechtigt erklären, in den dortigen Kirchenvorſtand
als Mitglied einzutreten, wird der Uebergang zur Tagesordnung
beſchloſſen.

Mehrere Petitionen von Schmiede-Jn nungen um den
Erlaß eines Geſetzes, welches als Vorbedingung für den ſelbſt
ſtändigen Betrieb des Hufbeſchlages die entſprechende Prüf-
ungspflicht anordnet, werden der Regierung als Material für
die Bearbeitung des Geſetzentwurfs überwieſen, welcher den
Gegenſtand der Petitionen regeln und nach der Erklärung des
Vertreters der Staatsregierung noch in dieſer Seſſion vorgelegt
werden ſoll

Eine Petition der Markſcheider des Oberbergamtsbezirks
Dortmund, um anderweite Organiſation des Markſcheider-
weſens, wird der Regierung als Material für die in Ausſicht
genommenen, die Reorganiſation des Markſcheiderweſens be
zweckenden Anordnungen überwieſen.

Eine Petition des Magiſtrats und der Stadtverordnetenver-
ſammlung zu Marienburg, wegen Aenderung der den Ver-
theilungsmaßſtab für die Erhebung der dortigen Kommunal-
teuer feſtſtellenden Anordnung der Aufſichtsbehörde, wird der

egierung zur Erwägung überwieſen, ob nicht in Anbetracht
der eigenthümlichen lokalen Verhältniſſe eine Aufhebung oder
Modifikation des Nachtrages zum Kommunalſteuer-Regulativ der
Stadt Marienburg herbeizuführen ſein möchte. e

Ueber mehrere Petitionen, betr. Grundſteuer-Entſchädig-
ungsanſprüche in Schleswig-Holſtein, wird der Uebergang
zur Tagesordnung beſchloſſen.

Darauf verlagt ſich das Haus auf morgen (Freitag)
11 Uhr; T.-O.: 3. Leſung des Nachtragsetats, Petitionen, Wahl
prüfungen.Sdiuß 1 Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correfpondenzen iſt nur mit

Quelenangabe geſtattet.
dr. Weißenfels, 14. Mai. Der von der ſtädtiſchen Behörde

im vergangenen Jahre gefaßte Beſchluß des Abbruchs der
Ruine der Clara-Kirche und des Wiederaufbaues der-
ſelben als Leichen-Einſegnungshalle auf dem grier7
III dürfte nunmehr ſeiner Verwirklichung entgegengehen, nach-
dem, wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, die bisher von der
Miniſterial-Jnſtanz aufgeſtellten Forderungen fallen gelaſſen
worden ſind und von dem Herrn Regierungs Präſidenten in
Merſeburg geſtattet worden iſt, daß zum Zwecke des Aufbaues
die Summe von 20 000 aus den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen
Sparkaſſe entnommen werden darf. Mit Realiſirung dieſes Pro-
jectes werden die angiahrigen Wünſche unſerer Bürgerſchaft auf

eſeitigung eines ruinenhaften Bauwerks inmitten der Stadt und
auf Errichtung einer dringend nöthigen LeichenEinſegnungshalle
mit einem Schlage erfüllt. Mögen die ſtädtiſchen Behörden nun
mehr auch mit der Errichtung der ebenſo nothwendigen Leichen-
Aufbewahrungshalle nicht länger zögern!

m Lützen, 15. Mai. aturalverpflegungsſtationen.
Landwirthſchaftlicher Verein Pfarrbeſetzung.) Von
Seiten des Kreisvereins zur Bekämpfung des Vagabonden-
Weſens iſt nun auch in unſerer Stadt und zwar beim Bäcker-
meiſter Herrn Enders eine Raturalverpflegungsſtation errichtet
worden. Jn derſelben wird den durchreiſenden Handwerkern
gegen Marken, die im PolizeiBureau ausgegeben werden, je
nach der Zeit ihres Eintreffens Kaffee, Mittagskoſt, Abendbrot,

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereehhhh S

abhebt.
Von dem „Lehmannſchen Hauſe erhielt ich den

gleichen wohlthuenden Eindruck, wie vor zwölf Jahren:
ich ſtand vor einem Patrizierhauſe von einfacher Nobleſſe.

Jhm gegenüber hatte ſich die „Stadt Hamburg“,
das ſchon vormals beliebte Haus der Erholung, weit in
die Poſtſtraße hineingreifend, zu einem wirklichen
I. Claſſe herausgearbeitet. Sein liebenswürdiger Wirth
war zu meinem und gewiß zahlloſer Anderen Bedauern
vor wenigen Wochen erſt zur großen Armee abgegangen.

Der Oberpoſtdirection mit ihrem großen An-
hängſel, dem ihr unentbehrlichen Hofe, war ich ſo unbillig
u grollen, weil ſie ſich gar zu ſtörend in die PoſtſtraßeSwmnekaſchol. Freilich war ja das Poſtgebäude eher als

die Poſtſtraße und man kann da eigentlich von einem
Hineinſchieben nicht wohl reden. Mag ſein, aber für
den Effect iſt dies ganz bedeutungslos: der Riegel iſt und
bleibt vorgeſchoben und der von der Leipziger Straße ge
nommene herrliche Anlauf ſtößt ſich an der unſchönen
Mauer des Poſthofes, welche zugleich auch einer großen
Zahl von Grundſtücken des Martinsberges in wahrhaft
bedauerlicher Weiſe Licht und Luft entzieht. Die in der
Poſtſtraße erbauten Häuſer ſtehen faſt ansnahmslos auf
hohem Fuße und gegenüber auf dem Martinsberge hat
man m und baut man noch jetzt, daß es eine
Luſt i

27 einem gerade geöffneten Wege beeilte ich mich
zur Schimmelgaſſe zu gelangen, denn meine Zeit war
knapp und oberhalb des Schimmelthores gab es noch, wie
ich Weg durch die Zeitungen wußte, ganz Erſtaunliches
zu ſehen.

wangserziehung bis r Gro r n
ormund

den endloſen Raum gar zu weich und ſpärlich an Körper

T aeeeecegt J r

auch Nachtlager unentgeltlich gewährt. Die Verpflegungsſtation
wird nächſten Montag eröffnet werden. Mit dieſem Tage iſt
alles Almoſengeben an durchziehende Bettler aufs ſtrengſte unter
agt. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß, wie an vielen andern Orten
o auch hier die Verpflegungsſtation ſich als ein wirkſames

Mittel zur Bekämpfung des VagabondenWeſens erweiſen wird.
Die wird ſeer über arge Beläſtigungen durch
Bettler, wie ſie nicht ſelten vorgekommen ſind, nicht mehr zu
klagen haben. Das gemeinnützige er Leihn Unternehmen wird
Wo in der Stadt viel Jntereſſe und Unterſtützung finden.

öchte zu dem Zweck der opferbereite Sinn unſerer Bürger
reiche Geldbeiträge, beſonders auch fortlaufende, bewilligen!
Jn der geſtrigen Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins
wurde die Frage erörtert: Sind irgend welche Nachtheile damit
verknüpft, daß die landwirthſchaftlichen Arbeiter vor den zum I.
Oktober 1884 in Kraft tretenden Krankenkaſſen-Geſetz ausge
ſchloſſen ſind? Mehrfach wurde der Wunſch kundgegebeyn, das
Geſetz möchte auch auf die landwirthſchaftlichen Arbeiter ſich er
ſtrecken, doch wurden beſondere Maßnahmen in dieſer Frage
nicht beſchloſſen. Eine Wetterſtation, wie ſolche in den Sommer
monaten der früheren Jahre hier beſtanden, wird, wie verlautet,
dies Jahr nicht errichtet werden. Für die durch Verſetzung
des Pfarrers Luther nach Peiſſen vacant gewordene Pfarr-
ſtelle Schkeitbar mit dem Filial Thronitz iſt vom Patronat,
dem Domkapitel in Merſeburg, der Paſtor Kümmel in
Kleinröſen, Ephorie Herzberg, deſignirt worden.

GHalberſtadt, 14. Mai. Der Kaufmann Nabert, aus
Rieder, welcher wegen Verdachts der Hehlerei in einer Eiſen
bahndiebſtahlsſache hier gefänglich eingezogen war, hat ſich in
ſeiner Zelle im Gerichtsgefängniß am Ofen erhängt.Sundhaufen, 15. Mai. (Lehrer-C onferens) Geſtern
tagte die Lehrer Conferenz der Ephorie Sundhauſen zum
erſten Male unter Leitung des Herrn Kreisſchulinſpektors und
Oberpfarrers Spigaht aus Tennſtedt im Gaſthof Metz zu
Kirchheilingen. Nach kurzer Morgenandacht begrüßte Herr
Spigaht die anweſenden Lehrer und forderte ſie auf, das An
denken dreier über Winter verſtorbenen Collegen durch Erheben
von den Plätzen zu ehren. Darnach gab er in herzlicher An
ſprache die Grundſätze, nach denen er ſein neues Amt zu ver
walten gedenke, den Lehrern kund, die ihrerſeits durch einen
Collegen aus ihrer Mitte darauf erwiederten. Nach geſchäft
lichen Mittheilungen erfuhr der Conferenz-Vortrag über Turn-
ſpiele recht lebhafte Debatten. Eine Theilung des allgemeinen
Conferenz-Cirkels ward abgelehnt und als nächſter Verſamm-
lungsort Tennſtedt feſtgeſetzt. Ein Gaſt, Herr Director Kriſch
aus Erfurt, ward vom Vorſitzenden eingeführt und der Ver
ſammlung vorgeſtellt. Dieſer Herr hielt längeren Dw über
Weſen und Einrichtung ſeines Jnſtitutes, der Landwirthſchaftl.
Schule in Erfurt und veranlaßte die Lehrer, das Jnſtitut in
ihren Gemeinden den Söhnen der Landwirthe zur Benutzung zu
empfehlen. Ein gemeinſchaftlich Mahl, reich gewürzt durch man
cherlei Tiſchreden und Geſang, beſchloß den allen Betheiligten
gewiß angenehmen Tag.

Tee Aus der Provinz Sachſen, den 15. Mai. Aus ver
ſchiedenen Orten der Provinz wird ein zwar nicht mehr ganz
neuer, aber dennoch ſelten ſeine Wirkung verfehlender Schwindelgemeldet. Ein Ehepaar kehrt in den beſten Gaſthöfen ein, bleibt

den Tag über bei verſchloſſener Thür zu Haus und verläßt
Abends, nachdem es ſeine Zeche berichtigt hat, den Ort. Meiſt
erſt mehrere Tage, nachdem dies geſchehen, entdecken die Wirthe,
daß inzwiſchen die Betten in dem von den Fremden bewohnt
geweſenen Zimmer aufgeſchnitten und ganz oder theilweiſe r
werthvollen Jnhalts an Federn beraubt worden ſind. eiſt
ind ſie dann mit anderen Subſtanzen gefüllt und fein ſäuber

wieder zugenäht, ſowie mit den Bettdecken bedeckt ſo
daß erſt bei einer Wiedervermiethung des Zimmers der Dieb-
ſtahl an das Tageslicht kommt. Da nun ſchon mehrfach
derartige Anzeigen eingelaufen ſind, halten wir es für unſere
Pflicht, das Publikum vor dem Ankauf von Bettfedern von un
bekannten Perſonen und die Gaſtwirthe vor den Schwindlern
ſelbſt zu warnen.

T. Rehlitz, 15. Mai n Geſtern Abend hat
ſich der Handarbeiter Moritz Kotſch auf dem Boden ſeines
Hauſes erhängt. Es wurden zwar ſofort Wiederbelebungsver-
ſuche angeſtellt, dieſelben hatten indeß keinen Erfolg. Die Ver
anlaſſung zum Selbſtmorde iſt unbekannt.

J Seehauſen i. A., 15. Mai. (Diebſtahl.) Am Sonn
tag Abend wurde einem Handelsmann durch die unverehelichte
Zichelkau von hier die Brieftaſche mit 1100 Jnhalt entwendet.
Dem Polizei Sergeanten Heichert gelang es, nicht nur die
Diebin zu entdecken und zu verhaften, ſondern auch im Aſchkaſten
ihres Ofens das geſtohlene Geld bis auf eine kleine fehlende
Summe aufzufinden.

e Nordhauſen, den 15. Mai. (Kreistag.) Der heute
Mittag abgehaltene Kreistag war jedenfalls einer der wichtigſten
wegen des Punktes 4 der Tagesordnung, nämlich Beſchluß-
faſſung über den Entwurf eines Kreisſtatuts, betreffend die
Kranken Verſicherung der Arbeiter nach dem Reichs-Geſetz vom
15. Juni 1883. Vorher wurde zunächſt die Prüfung der Wahl
des Rittergutsbeſitzers Freiherrn von Eberſtein zu Buhla
zum Kreistags- Abgeordneten für den 11. ländlichen Wahlbezirk
vorgenommen und der genannte Herr eingeführt. Es folgte ſo
dann die Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes für die Wahl
der Schöffen und Geſchworenen pro 1884. Die ſämmtlichen
Mitglieder des Ausſchuſſes werden wiedergewählt; nur tritt an
Stelle des nach Caſſel verzogenen Oberſt a. D. Mierich aus
Ellrich Herr Bürgermeiſter Stuhrmann ebendaher. Aus den
disponiblen Fonds der Kreisſparkaſſe, welche gegenwärtig
33588 betragen, hat der Kreis- Ausſchuß eine Beihülfe an die
Gemeinden zur Jnſtandſetzung und Unterhaltung der Chauſſeen

Schon hier machte mir das Dehne'ſche Etabliſſe-
ment, welches ich im Vorübergehen nur ſtreifen konnte,
mit ſeinem duftigen höchſt apparten Vordergrunde viel zu
ſchaffen und als Extrem zog an meinem Gedächtniß das
trübe Bild der Zerſtörung durch eine hier vor etwa 15
Jahren ſtattgehabte Keſſelexploſion vorüber. Umſicht, Fleiß
und ein freundliches Geſchick haben ſeitdem hier gewaltet
und was dieſe drei vermögen, dies iſt, wie anderwärts,
auch in der Schimmelgaſſe deponirt.

Ein recht glücklicher Gedanke war es, dem Stück
todten Areals vom alten Gottesacker neues Leben einzu
h indem man es zur öffentlichen Promenade machte,
durch welche zugleich eine ſehr erwünſchte nähere Verbind
ung zum Zentrum der Stadt hergeſtellt wurde.

Ein Gemeinweſen, in deſſen Areopage die Profeſſoren
Olshauſen, Weber, Volkmann, Gräfe und
Schwartze ſitzen, iſt allerwegen gut berathen. Fünf
Souveräne der leidenden Menſchheit, treffen ſie in allen
wichtigeren Angelegenheiten ihrer kranken Unterthanen die
Entſcheidung ſelbſt, während ihre Miniſter immer nur
ihre Schüler bleiben, ein Verhältniß, welches von der
ſonſt üblichen Praxis weſentlich abweicht. Jm Uebrigenbegegnet e der Wunſch, Hilfe zu erhalten, dem Wunſche

r zu bringen und es iſt daher begreiflich, daß dieſes
chmerzensreiche Stück Erde zugleich reich an Freude und
Dankbarkeit iſt. Der äußere Eindruck dieſer eigenartigen
Stadt „in der Stadt“ iſt ein großartiger und Halle darf
mit Recht auf dieſe neue herrliche Acquiſition ſeiner Uni
verſität ſtolz ſein.

Die von hier nach dem Bahnhofe führende Straße,
welche ich nur als die zwiſchen Gärten und Feldern
laufende Magdeburger Chauſſee“ kannte, war bereits
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im Betrage von 15000 pro 1883 84 und ebenſo von 15000
pro 1884 85 vorgeſchlagen. Dieſer Vorſchlag iſt damit motivirt,
daß die Wegebaucalamitäten in Folge der Witterung ganz be
ſonders große geweſen ſeien und eine zweckentſprechendere Ver
wendung der Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe ſich kaum denken
laſſe; die Gemeinden ſollen hierdurch der auf en ſer
ung aufgewendeten Gelder zurückerhalten. Dieſer Vorſchlag
wird genehmigt, es folgt nun die Beſchlurfaſſung über den Ent
wurf des Kreis-Statuts, betreffend die Kranken Verſicherung
der Arbeiter. Herr Landrath v. Davier hob bei der Be
ſprechung des Statuts zunächſt hervor, daß der erhabene Ge
danke der Kaiſerlichen Botſchaft am beſten erfüllt werde bei
möglichſter Ausdehnung des Kreiſes der Verſicherungspflichtigen.

o würden einige tauſend Arbeiter der Wohlthat des Geſetzes
theilhaftig, ſonſt kaum hundert. Gemeindekrankenkaſſen ſeien
nicht zu empfehlen, da ihre Leiſtungen die ſchwächſten bei großer
Arbeitslaſt der Gemeinden. Dieſe Nachtheile würden vermieden
bei den OrtsKrankenkaſſen. Es ſei ein außerordentlich glück-
licher Gedanke des Kanzlers, derart ein Zuſammenwirken
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer herbeizuführen. Durch
infernale Mächte werde fortwährend geſtrebt, das Vertrauen
wiſchen der Regierung und dem Volk, zwiſchen Arbeitgeber und

Arbeitnehmer zu zerſtören. Dieſen Beſtrebungen könne man
nicht beſſer entgegenwirken, als indem man dem ärmeren Mit-
bürger die helfende Hand reiche, auf dem nun gewonnenen ge-
meinſamen Boden ſich mit ihm verſtändige, dann, wenn dies ge-
ſchehe, werde der Aermere den ſteten s unzugänglich
ſein. Er verbreitete ſich dann über die Ausdehnung der Orts-
krankenkaſſenbezirke. Hierfür ſeien die Gemeinden zu klein, der
Kreis zu groß, die Amtsbezirke hätten die richtige Größe.
Schließlich wurde vom Kreistag das Statut re Abänderung
angenommen und Herr Landrath v. Davier gab, den Kreistag
ſchließend, ſeiner lebhaften Freude über das Zuſtandekommen des
ſegensreichen Werkes auch in unſerem Kreiſe Ausdruck.

Wegen Verkaufes von auswärtigen Looſen in
Preußen iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, III. Strafſ.,
vom 10. März d. J., auch der auswärtige Verkäufer zu
beſtrafen, welcher auf Beſtellung eines Reflektanten in Preußen
dieſem von dem außerpreußiſchen Orte aus durch die Poſt das
Loos nach deſſen Wohnort ſendet.
r. Eisleben, 15. Mai. (Mythologiſche Streitfrage.)
In der Gegend von Halle und Eisleben, Gerbſtedt und
Aſchersleben findet man hier und da auf den Feldern an
Wegen große Steine, welche Aehnlichkeit haben mit den erra-
tiſchen Granitblöcken oder „nordiſchen Findlingen“, aber von
anderer geologiſcher Zuſammenſetzung als dieſe ſind. Es ſind
zumeiſt große, einzeln liegende poröſe Felsſtücke von blaugrauer
oder weißlicher Farbe. Jn die Poren oder zwiſchen die Ritzenſind von der Bevölkerung heimlicher Weiſe Nagel eingeſchlagen

(wahrſcheinlich bei Sympathiekuren). Bei Aſchersleben z. B.
wurden junge Knechte, an anderen Orten junge Handwerks-
burſchen, wenn ſie zum erſten Male vorbei führen oder vorbei
wanderten, von älteren Berufsgenoſſen ſo lange gehauen, bis ſie
einen Nagel eingeſchlagen hatten. Die bekannteſten „Nägel-
ſteine“ ſind die „Lubbenſteine“ bei Schochwitz und der
„Grafenhoyerſtein“ auf dem Schlachtfelde des Welfsholzes
bei Gerbſtedt. Es ſoll jetzt nachgeforſcht werden, ob ſich auch
noch in anderen Gegenden ſolche Nägelſteine finden und welche
Sagen und welcher Aberglaube ſich an dieſelben knüpfen. Es
handelt ſich um Löſung einer mythologiſchen Streit-
frage.

Eisleben, 14. Mai. (Conferenz. Telegraph.) Die
Krübja hrsconferenz der Ephorie Eisleben wurde heute
Vormittag unter Vorſitz des Herrn Superintendent-Vikar Rothe
im Hotel zum goldenen Schiff abgehalten. Nachdem mit Ge-
ſang: Ach bleib mit deiner Gnade V. 1, 3 u. 4 und Gebet die
Conferenz eröffnet worden war, hielt Herr Super. Rothe, an
knüpfend an die Worte Epheſer 6, 2—6 eine Anſprache über
Erziehung der Kinder. Der Schluß der vorzüglichen An-
ſprache endete mit den Worten als Haupt derſelben: Der Lehrer-
beruf iſt ein herrlicher und edler Veruf, indem der Lehrer die
Kinder aus der Unform herausziehen ſolle zum Herrn, damit ſie
Erben des Himmels werden ſollen. Darnach wurden verſchie-dene Verfügungen und Wünſche der Königl. ſegerin er. Be

ſo z. B. daß in den Schulen von Zeit zu Zeit eine Stunde dazu
benutzt werden ſolle, um den Kindern die Miſſion zum Ver-
ſtändniß zu bringen. Es ſollen außerdem auch die Lokalſchul-
inſpektoren und Lehrer vom Lande Specialkonferenzen, und zwar
wenigſtens 4 im r 7 abhalten, und es wurde des-
halb die Landephorie in 3 Theile getheilt. Zum 1. Bezirk ge
hören Helfta, Hornburg, Erdeborn, Lüttchendorf, Wolferode und
Biſchofrode, zum 2. Bezirk Hedersleben, Dederſtedt, Unterriß-
dorf und Oberrißdorf, zum 3. Bezirk Volkſtedt, Polleben, Helbra
und Benndorf. Es wurde beſchloſſen, in dem zuerſt genannten
Orte die Schulkonferenz abzuhalten und wurde dazu der Diens-
tag beſtimmt. Das Referat über das Thema: Hat Spott und
Jronie eine Berechtigung als Erziehungsmittel? Jm Bejahungs-
falle: Unter welchen Bedingungen ſind dieſelben in der Volks
ſchicht anzuwenden hatte der Lehrer Fr. Richter- Eisleben. Als
Endreſultat ſtellte ſich aus Vortrag und Debatte heraus: Sobald
Spott und Jronie verächtlich und verletzend auf die Kinder ein
wirken, ſind ſie zu verwerfen. Mit dem Geſange: Laß mich dein
ſein und bleiben wurde die Conferenz geſchloſſen. Nach
dem benachbarten Helfta wird jetzt eine Telegraphenleit-
ung hergeſtelltDelitzſch, 15. Mai. (Falſches Geld. Erſatzgeſchäft.)
Abermals iſt hier ein falſches Geldſtück und zwar diesmal ein
Zweimarkſtück angehalten worden; daſſelbe war an der ver-
wiſchten Prägung und an ſeiner Leichtigkeit als Falſificat leicht
kenntlich: es fühlte ſich wie Nickelmünze an und iſt offenbar aus
dieſem Metall hergeſtellt. Heute begann hierſelbſt das Mili-
tär-Erſatz-Geſchäft, zu welchem, wie in früheren Jahren, die
Stellungspflichtigen aus Landsberg und Umgegend mit klin-
gendem Spiel einzogen. Der bei der „Aushebung“ ſo vielfach
zu Tage tretende Uebermuth der künftigen Vaterlandsvertheidiger
führte leider zu einem argen Unfug. Beim Dorfe Kyhna fuhr
an einem Trupp der jungen Leute ein mit mehreren Perſonen
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vollſtändig und zwar mit meiſt ſehr ſtattlichen Häuſern
beſetzt, zwiſchen welchen zu wandeln mir doch etwas kurz-
weiliger, wie ehemals zwiſchen Pappeln und Kirſchbäumen,
erſchien.

Von all den empfangenen Eindrücken erfüllt traf ich
wieder auf dem Leipziger Platze ein, von welchem ich
Morgens ausgegangen war. Ich konnte jenes ſtattliche
Haus neben dem bekannten halliſchen Wahrzeichen nicht
paſſiren, ohne des Mannes zu gedenken, der aus winzigenAnfängen ſo Großes gen und in der kurzen Zeit
eines Menſchenalters Begründer von dauernden Exiſtenzen
ward, die nach Tauſenden zählen. Er ruht von ſeiner
Arbeit Dankbarkeit und Anerkennung folgten ihm in
die Gruft nörru be

Den ſüdlichen Theil der Stadt zu beſuchen, verbot
mir die nur noch knappe Zeit. Uebrigens wurde mir ver
ſichert, daß dies auch kaum der Mühe lohne, da gegen
das glänzende Avanciren im Norden und Oſten die Süd-
ſtadt nur im „langſamen Schritt“ vorgegangen ſei.

Zum Schluſſe bleibt mir noch übrig, den ſtädtiſchen
Behörden, welche allen dieſen neuen Schöpfungen nicht
nur folgen, ſondern dieſelben zum größten Theile ſelbſt
vorbereiten mußten, die unbedingte Anerkennung auszuſprechen. Eine ganz coloſſale Arbeitslaſt hatten der Ma-

giſtrat und die gewählte Vertretung der Stadt zu bewäl-
tigen. Sie haben ſich ihrer ſchwierigen Aufgabe durch-
weg gewachſen gezeigt und man braucht nicht ein Lokal-ent iſiaſt zu ſein, um zu ſagen, daß Halle den Vergleich

mit jeder anderen friſch aufſtrebenden Stadt in keiner
Weiſe zu ſcheuen braucht.
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beſetzter Wagen vorüber, an welchen erſtere ſich anzuhängen
verſuchten; die Jnſaſſen wehrten ſie mit der Peitſche ab, worauf
die Burſchen nichts beſſeres zu thun wußten, als den Pferden
in die Züge zu fallen, um den Wagen en und die darin
ſitzenden Perſonen zu bedrohen; die Burſchen werden baldigſt
zur Rechenſchaft gezogen werden.

H Stadt Sulza, 15. Mai. Verſchiedenes.) Wie durch
ein Wunder iſt eſtern der zweitjüngſte Sohn des HandelsmannAlb. Roſen an hier dem ſicheren Tode entgangen. Das
Kind hatte in der Nähe der Jlm geſpielt, war plötzlich hinein
gerutſcht und ſofort von den Wellen fortgetragen worden. Nicht
weit von jener Stelle liegt die Dorf-Sulza'er Mühle. Mit
raſender Geſchwindigkeit führte das Waſſer den Gapriacn Knaben
dem erſten Radgang zu, das mächtige Rad erfaßte das Kind,
zog es unter ſich weg und auf der anderen Seite tauchte
der Körper wieder empor. Hier wurde der Knabe von einigen
Männern mit Lebensgefahr aus dem Waſſer gezogen und den
Bemühungen des Herrn Dr. Sänger gelang es bald, das be
wußtloſe, aus einer ſchweren Wunde blutende Kind, in's Leben
zurückzurufen.

u. Gera, 15. Mai. Jn Lobenſtein (Reuß j. L., Oberland) wurde der dortige Bürgermeiſter Oehm, welcher bereits

18 Jahre das Amt inne hat, wiederum für die nächſten 6 Jahre
zum Bürgermeiſter gewählt.

Aus Thüringen, 15. Mai. Jn Jena, im Gaſthof zum
Engel, wird der „Verein für Handelsgeographie 2c.“ zu Apolda
in Gemeinſchaft mit der Geographiſchen Geſellſchaft für Thü-
ringen und dem Gewerbeverein zu ga, in den Tagen vom 16.
bis 18. d. M. eine ſüdamerikaniſche Ausſtellung veran
ſtalten. Dieſelbe wird enthalten: Boden und Jnduſtrie-Erzeug
niſſe aller Art, Karten, Münzen, Briefmarken, Papiergeld ec.,
kurz Alles, was ermöglicht, ſich ein Bild von den verſchiedenen
Ländern Südamerika's zu machen. Konzertmeiſter Kömpel
in Weimar, der berühmte Violin-Virtuoſe, ſcheidet mit Ende der
laufenden Saiſon aus dem Verbande des daſigen Großherzogl.
Hoftheaters aus.

A Aus Thüringen, den 15. Mai. (Revolte.) Vor einigen
Tagen iſt bei dem Orte Gabegottes bei Gräfenthal eine
Revolte unter den Eiſenbahnarbeitern (beim Bau der Stock-
heim-Eichichter Bahn) ausgebrachen, welche einen ziemlichernſten Charakter angenommen hat. Die Arbeiter verlangten
mehr Lohn (ſie erhalten jetzt pro Tag 2,70 Die Excedenten
mißhandelten den Jngenieur Kegel und den Bauunternehmer
Klein, letzterer erhielt drei Meſſerſtiche in die Bruſt. Es gelang
jedoch den Angriffenen, ſich durch die Flucht zu retten. Glück-
licherweiſe ſind die Verwundungen des Bauunternehmers Klein
nicht. gefährlich.

Gotha, den 14. Mai. (Der Landtag) hat geſtern und
heute wieder Plenarſitzungen gehalten und in denſelben ein gut
Theil ſeiner Arbeiten erledigt. Jn erſter Linie wurde das Geſetz
über Enteignung von Grundeigenthum im Weſentlichen nach der
Regierungsvorlage angenommen; ebenſo die Bauordnung. Die
Regierung hatte nämlich vor einigen Jahren eine Bauordnung
im Verordnungswege erlaſſen, was der Landtag als nicht ver
faſſungsmäßig betrachtete. Schließlich hat die Regierung einen
Geſetzentwurf eingebracht und damit den Frieden hergeſtellt.
Der Landtag genehmigte auch das Geſetz über Anlegung von
Straßen und Plätzen in Städten und Landorten, ebenſo die
Vorlage wegen Verabfolgung von r n an Nichtgot aer. Für das Theater proponirte die Regierung einen
Jahreszuſchuß von 30000 .4 aus der Staatskaſſe, wogegen der
bisherige Zuſchuß von 18000 aus der Domänenkaſſe weg-
fallen ſolle. Der Landtag lehnte aber heute dieſe Propoſition
ab, bewilligte aber 21000 Jahreszuſchuß aus der Staats
kaſſe, wenn die Oper erhalten bleibt und auch ferner das Hof-
theater mit r tighr von Coburg nach Gotha überſiedelt.

S Deſſau, 14. Mai. (Die Strafkammer) des herzogl.
Landgerichts verhandelte in zweitägiger Sitzung gegen den
Kaufmann und Fabrikanten Alfred Schultze aus
Zerbſt. Eine lange Reihe von verbrecheriſchen Handlungen
legt ihm die Anklage zur Laſt, die ein trübes Bild eines betrü-
geriſchen, auf Geldgier abzielenden Lebens entrollen. Urkunden-
älſchung, Wechſelfälſchung, Unterſchlagung 2c. in 18 Fällen zählt

die Anklage auf. 23 Zeugen bezw. Sachverſtändige ſollen durch
wahrheitsgetreue Ausſagen das verbrecheriſche Treiben des An-
geklagten vor Gericht bekräftigen. So iſt der Gutsbeſitzer Leps
in Bias durch den Angeklagten arg geſchädigt worden indem
Letzterer den p. Leps durch Vorlegung gefälſchter Documente
täuſchte und deſſen Unterſchrift durch falſche Vorſpiegelungen zu
erlangen wußte. Der p. Leps iſt um 13 470 Mk. ärmer gewor-
den der Bankier Müller durch Vorlegung eines gefälſchten
Wechſels um 1000 Mk. betrogen. Ferner hat Angeklagter eine
ihm ſeitens der offenen Handels Geſellſchaft „Stärkefabrik
Jütrichau“ anvertraute Summe von 10000 Mk. unterſchlagen,
ſowie einen auf den Amtmann Kitzinger in Jütrichau gezogenen
Wechſel über 9000 Mk. fälſchlich angefertigt und von demſelben
zum Zweck der Täuſchung Gebrauch gemacht. Auch hat Ange
klagter 20000 Mk., welche ihm vom Oeconomie Jnſpector Jake
in Sudenburg und 10000 Mk., die ihm vom eigenen Schwager,
dem Lehrer Höde in Cöthen zum Zweck der Gründung eines ge
meinſamen Bankgeſchäfts anvertraut waren unterſchlagen.
Schließlich hat der p. Schultze ihm behufs Vermittelung deren
Verkaufs anvertraute Werthpapiere unterſchlagen; deſſelben Ver
brechens ſich auch mit einer Summe von 3603 Mk., Eigenthum
der Stärkefabrik Jütrichau, ſchuldig gemacht u. ſ. w. Der erſte
Tag galt den Zeugenvernehmungen und wurden dieſe bis Abends
7 Uhr fortgeſetzt. Heute begannen die Plaidoyers, die die Ver
urtheilung des Angeklagten zu einer Zuchthausſtrafe von 7 Jahren
und 5 Jahr Ehrverluſt zur Folge hatten. Das nur gerechte
Urtheil wirkte geradezu niederſchmetternd auf den Angeklagten.
Leipzig, den 14. Mai. Der Rath unſerer Stadt hat be-
ſchloſſen, eine Dampfſtraßenwalze um den Preis von 10000
Mark anzukaufen.

Synodal-Wahlen.
Eisleben, den 15. Mai. Bei der am Montag hier

abgehaltenen Kreisſynode wurden als Deputirte zur Provin-
zialſynode die Herren Superintendent Dr. Rothe hier und Baron
v. Stromberg-Welfesholz und als Vertreter die Herren
Paſtor Lommatzſch- Beeſenſtedt und Profeſſor Dr. Größler
hier gewählt.

u. Schönebeck, den 15. Mai. Jm. Anſchluß an mein
geſtriges Referat der Synoden Atzendorf und Calbe theile
ich Jhnen noch die Namen der gewählten Herren mit: Con-ſiſtorial dtath SchottBarby, Bürgermeiſter BlüthgenSchönebeck,
Stadtrath Keller-Staßfurt, Paſtor Kögel- Auſtagfurt, zu Stell

vertretern: Paſtor Hundt-Calbe, Stadtrath Horn-Schönebeck,
Oberprediger Grünewald-Salze und Rendant Naunapper-Calbe.

Gardelegen, 13. Mai. Geſtern tagten in unſerer
Stadt die Kreisſynoden Gardelegen und Klötze. Nach
eng ihrer Berathungen trat die Bezirksſynode zuſammen,
um die Wahlen für die Provinzialſynode vorzunehmen. Es
wurden gewählt Superintendent Schmeißer-Abtmersleben und
Schuldirektor r. Jſſenſee hier; zu Stellvertretern Oberprediger
Kallenbach hier und Amtsvorſteher Schulze-Zethlingen. Die
Gewählten gehören ſämmtlich der kirchlichen Mittelpartei an.

Seehauſen i. A., 15. Mai. Jn der geſtern Vor
mittag in der Aula des Gymncſiums unter dem Vorſitze des
Herrn Superintendenten Schrecker ſtattgehabten Sitzung der
Kreisſynode erſtattete zunächſt der Herr Paſtor Quandt aus
Pretſch Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände in
der Ephorie, aus welchem wir hervorheben, daß die Ephorie in
den 16 Parochien 14 Geiſtliche und etwas über 15000 evangeliſche
Gemeindeglieder zählt. Drei Pfarrſtellen, Falkenberg, Wahren
berg und Kl. Beuſter, ſind unbeſetzt, erſtere wartet bereits ſeit
mehr als Jahresfriſt t S ihre Wiederbeſetzung. Nach
dem darauf der Herr Paſtor BodeHöwiſch über die Mittel zur
Bekämpfung der Trunkſucht, die im Allgemeinen immer
noch nicht abgenommen habe, geſprochen hatte, hielt Herr Paſtor
Handel-Gr. Beuſter einen Vortrag über die Einrichtung und
Pflege t Geſangvereine und deren Zuſammenſchluß zu einem Provinzialvereine. Jn der ſich an denſelbenſchleßenren Debatte kam es zu definitiven Beſchlüſſen nicht, doch

wurde eine Reſolution dahin gefaßt, daß die Synode den Ge-
meindekirchenräthen die Gründung und Förderung ſolcher Vereine
empfehle. Am Nachmittage vereinigten ſich die Kreisſynoden
Seehauſen, Oſterburg und Werben zur Wahl zweier Deputirten

für die s n unintendent Vr. Wolf-Oſterburg und der Herr Landrath
Graf von der Schulenburg-Hohenberg aus der Wahl
urne hervor. Zu ihren Stellvertretern wurden durch Acclamation

d gingen als ſolche der Herr Super-

die Herren Oberprediger Lüders-Werben und Amtmann Nach-tigall-Scharpenhufe gewählt. ach
Landwirthſchaftlicher Kreis-Verein Merſeburg.

Merſeburg, 15. Mai Geſtern fand im „goldenen Arm“
die letzte Frühjahrs- Verſammlung des landwirthſchaftlichen
Kreisvereins Merſeburg ſtatt. Wie kaum anders zu er
warten, zeigte ſie ſich ſchwächer als ihre Vorgängerinnen beſucht,
obgleich die wie immer reichhaltige und intereſſante Tagesordnung
ihre Zugkraft erſichtlich nicht verfehlt hatte. Den Hauptpuntt
derſelben bildete ein Vortrag des Herrn Profeſſor von Fritſch
Halle über „die geognoſtiſchen Verhältniſſe des Merſe-
burger Kreiſes und ſeiner nächſten Umgebung. Der
Herr Vortragende gab in erſter Linie einen kurzen Ueberblick
über die Geſchichte und den jetzigen Stand der geologiſchen Unter-
ſuchungen, ſoweit dieſelben unſern Kreis und deſſen unmittelbare
Nachbarſchaft betreffen, und ſchilderte dann in überaus klarer
und anſchaulicher Weiſe die Bildung der Erdrinde des mittleren
und nördlichen Deutſchlands, unter ſteter Bezugnahme auf unſere
engere und engſte Heimath und unter dem ſteten Hinweis auf die
Schätze an Steinkohlen und Braunkohlen, an Steinſalz und an-
deren Mineralien, welche zweifellos der Boden in ſeinem Schoße
birgt. Die Verſammlung drückte dem geehrten Gaſte ihren Dank
durch Erheben von den Plätzen aus, worauf der Herr Vor
ſitzende das Wort Herrn Baron von Trotha-Collenbey er-
theilte, welcher über ſeine Erfahrungen in Verwendung von
Torf als Streumaterial bei den verſchiedenen Vieh-
gattungen“ berichtete. Der Herr Referent führte aus, daß die
Torfſtreu eine große Fähigkeit beſitze, Feuchtigkeit aufzunehmen
und zu halten, daß ſie reinlicher ſei als Strohſtreu und einen
vollwerthigen Dünger liefere, daß ſich namentlich die Rinder und
Schweine bei derſelben ſehr wohl fühlten, daß ſie aber wegen
der beträchtlichen Staubentwickelung für Pferde, beſonders Luxus-
pferde, und für Milchkühe kaum zu empfehlen ſei. Jn der darauf-
folgenden Diskuſſion gingen die Meinungen der Anweſenden über
den Werth dieſer Streu ziemlich weit aguseinander, doch war man
darüber einig, daß man ſie immerhin als einen willkommenen
Nothbehelf betrachten dürfe, und daß ſie zur Verwendung in
Kloaken ſich trefflich eigne und in letzterer Hinſicht ohne Zweifel
eine große Zukunft habe. Zum Schluß referirte Herr Departe-
ments Thierarzt Oemler über „die Entſchädigung des
wegen Lungenſeuche auf polizeiliche Anordnung
getödteten oder in Folge dieſer Krankheit ge-
fallenen Rindviehs, ſowie über die Aufbring-
ung der hierzu erforderlichen Geldmittel. HerrOemler verbreitete ſich dabei namentlich über den zweiten Theil
ſeines Themas, indem er auf die einerſeits gerechtfertigten, andrer-
ſeits etwas harten Beſtimmungen des ſächſiſchen Provinzial
Landtages hinwies, nach welchen für jedes Thier jedes Beſtandes
ohne Zukauf 1 Einheit, für jedes Thier jedes Beſtandes mit Zu-
kauf 10 Einheiten und für jedes Thier jedes Beſtandes mit Zu
kauf und mit Verfütterung von Rüben und dergleichen Rück
ſtänden 30 Einheiten an Steuern zu zahlen ſind. Die Ver
ſammlung ſtimmte den Ausführungen des Herrn Referenten,
die derſelbe durch eine Reihe ſchlagender Beiſpiele erläuterte und
begründete, durchgängig zu, ſprach es aber auch ebenſo entſchie
den aus, daß jene Beſtimmungen als ein höchſt dankenswerther
Fortſchritt auf dem Gebiete der Viehſeuchengeſetzgebung anzuer-
kennen ſei. Die Erledigung der übrigen Punkte der Tages-
ordnung mußte der nächſten Sitzung vorbehalten werden, da die
heutige mit einer kurzen Pauſe faſt volle vier Stunden gedauert.

Landesverrat hsproceß vor dem Reichsgericht gegen
v. Kraszewski und Hauptmann Hentſch.

(Originalbericht der Halliſchen Zeitung.

t. Leipzig, den 15. Mai.
Die heutige Verhandlung begann faſt eine Stunde ſpäter,

als es in der Regel der Fall iſt, da der Gerichtshof vorher zu
einer geheimen Berathung vereinigt war. Die heutige Beweis-
aufnahme begann mit Erörterungen über denjenigen Brief des
Angekl. Hentſch an Adler, worin er ihm ein Löwe'ſches Ma-
gazin zum Mauſergewehr und die Jnſtruction an den General-
intendanten einer mobilen Armee anbietet. Beides hatte der
ruſſiſche General von Feldmann gewünſcht. Angekl. Hentſch:
Als ich das Löwe'ſche Magazin offerirte, war daſſelbe bereits
paten tirt und veröffentlicht. Ein Auszug aus der Jnſtruction
an den Generalintendanten von dieſem iſt in meinem Briefe
nur die Rede iſt in dem Buche von Fröbel abgedruckt, das
käuflich zu haben iſt.

Jn weiteren zur Verleſung gelangten Briefen des Hentſch
an Adler werden gegen entſprechende Bezahlung angeboten
bombenſichere Eiſendecken, die Einrichtung der Wallgänge in
den neu zu erbauenden Forts, die Anweiſung zur Herſtellung
von als Hinderniſſe dienenden Drahtnetzen, die Fortſetzung der
Mineurinſtruction bombenſicherer Balkendecken, das Schießpro-
gramm für die Militärſchießſchule, das Reglement über die Geld
verpflegung der Armee im Kriege, Mittheilungen über die neu-
eingeführten Cavallerie- Revolver und über die Schießverſuche
gegen Hartgußpanzerung, die Feldpoſtdienſtordnung, die Anleit-
ung für die Cavallerie zur Unterbrechung der Eiſenbahnen und
TelegraphenLeitungen, die Vorſchriften über die Verwaltung
der königl. Pulverfabriken, r r für den Mauer-
bau der Befeſtigungen Deutſchlands 2c. Der Angeklagte be-
hauptet, daß ſich alles Des, was er hier angeboten, aber
nicht geliefert habe, ſich aus käuflichen Schriften entnehmen
laſſe und legt zu dieſem Behufe dem Gerichtshof verſchiedene
Bücher vor. Dann will er Einiges an Adler nur deshalb
offerirt haben, um von Dieſem loszukommen; Adler hätte bald
merken müſſen, daß er ihm nur Material geliefert, das Jeder-
mann käuflich zugänglich ſei, und würde unzweifelhaft das Ma-
terial als unbrauchbar zurückgeſendet haben. Die ſämmtlichen
oben angegebenen Sachen habe er übrigens nicht im Beſitz ge-
habt, ſondern er habe nur die Titel angegeben.Die Sachverſtändigen Mayor Erfling und Major von
Goßler verſichern, im Anſchluß an die verleſenen Gutachten des
k. preußiſchen Kriegsminiſteriums daß derartige Mittheilungen
an eine fremde Regierung entſchieden nachtheilig für das Wohl
des deutſchen Reiches ſeien. Sachverſt. Oberſtlieutenant Wodtke
erklärt, für Jedermann ſeien die vom Angeklagten angeführten
Bücher gewiß nicht käuflich zu erlangen. Hentſch werde die
Bücher ohne Zweifel nur unter Berufung auf ſeine Eigenſchaft
als Offizier erhalten haben. Zeuge weiß aus ſeiner eigenen
amtlichen Erfahrung, daß fremden Militärbevollmächtigten die
betreffenden Bücher nicht geliefert worden ſeien, weil ihr Jnhalt
einen ſecreten Charakter habe.

Auf Antrag des Vertheidigers Saul wird ein Schreibendes Eiſenbahn Regiments verleſen worin mit u auf eine
von Hentſch an Kraszewski gelieferte Arbeit über Brückenbau
geſagt iſt, daß der Verfaſſer dieſer Schrift ſich als ſehr wenig
vertraut mit dieſer Materie zeige und daß ſelbſt, wenn dieſe
Schrift an eine rege Regierung gelangt ſein ſollte, doch nicht
ein erheblicher Nachtheil für das deutſche Reich zu erwarten ſei.

Es erſcheint der auf den Antrag des Angekl. Krazewski noch-
mals vorgeladene Zeuge Criminalcommiſſar Paul aus Dresden
und bemerkt Folgendes: Jch habe, ſeitdem ich bei der königl.
Polizeidirektion zu Dresden angeſtellt bin, d. i. ſeit dem Jahre
1878, keine beſonderen Wahrnehmungen über die Thätigkeit desHerrn von Kraszewski gemacht. ch kenne Kraszewski ſeit 1879,

wo ich in age eines Schreibens aus Gumbinnen auf eine
Schrift, die früher in der Kraszewski'ſchen Buchdruckerei herge
ſtellt worden, aufmerkſam geworden war. Jm Jahre 1881 langte
aus Poſen vom dortigen Landgericht eine Requiſition in einer
Landesverrathsſache an und handelte es ſich um die Beſchlag
nahme eines Briefes, zu welchem Behufe ich bei Kraszewski eine
Hausſuchung vornahm, bei welcher der S Brief ge
funden wurde. Jm Uebrigen habe ich keine Wahrnehmungen
gemacht, daß Kraszewski mit fremden Mächten in Verbindung
geſtanden hat und namentlich glaube ich als ſicher hinſtellen zu
können, daß derſelbe keine Beziehungen zu Offizieren in Dresden
unterhalten hat, weil ich auf dieſen letztern Punkt ein beſon. eres
Augenmerk gerichtet hatte. Kraszewski lebte ſehr abgeſchloſſen
und es war ſchwierig, an ihn heranzukommen.
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Verbindung geſtanden hat? Zeu
Präſ.: Wiſſen Sie, mit welchen Perſonen Kraszewski in

e: Nein, das kann ich nicht
ſagen. Präſ.: Haben Sie von der Verbindung Adler's mit
Kraszewski Etwas gewußt? Zeuge: Nein, wenn ich davon eine
Ahnung gehabt, dann würde ich allerdings Kraszewski viel
ſchärfer beobachtet haben. Präſ.: Angeklagter Kraszewski, iſt
Adler zu Jhnen gekommen? Angekl.: Er iſt ein Paar Mal zu
mir gekommen, aber nur auf kurze Zeit. Präſ. Herr Zeuge,

waren Sie von den Dingen unterrichtet, die in dem Hauſe Kras-
zewski vorgingen? Zeuge: Nein.

Es gelangt nunmehr eine Reihe von Briefen, die Adler
an Hentſch richtete, zur Vorleſung. Dieſe Briefe gewähren einen

Einblick in die Beziehungen zwiſchen den beiden genannten Per
rer von denen immer die eine der anderen Vorwürfe wegen

macht. ief giebt dem Angekl. Hentſch Veranlaſſung, erregt
egen die Behauptung zu proteſtiren, daß er es geweſen, derIdler bei Kraszewski verdrängte. Tr von Kraszewski be

ſtätigt das mit dem Bemerken, daß er ſchon längſt, ehe Hentſch
zu ihm kam, die Abſicht geht mit Adler zu brechen.

Der letzte Punkt der Beweiserhebung betrifft die Mittheilungen
über ein neues in der deutſchen Armee eingeführtes Sturm-
geräth, die Hentſch an Adler übermittelt haben ſoll. Auf An
trag des Oberreichsanwalts wird hierbei die Oeffentlichkeit aus
eſchloſſen. Bei Wiedererſtellung der Oeffentlichkeit erklärt der

Präſident die Beweis aufnahme und ſogleich auch die Sitzung für
geſchloſſen. Am Freitag früh beginnen die Schlußvorträge.

Univerſitätsnachrichten.
8. Halle, d. 16. Mai. (Promotion in der med.

Se Am Sonnabend den 17. Mai c. Herr

s nacht inng eingegangener Verpflichtungen c.
Ein Br

ermann Hoffmann aus Breitungen am Harz. Diſſer
tation: „Pharmakologiſche Studien über die Alkaloide der
Quebrachorinde mit beſonderer Berückſichtigung der muskel
lähmenden Wirkung.“

Leipzig, 15. Mai. Jm letztvergangenen Winterſemeſter
hat ſich an unſerer Univerſität ein neuer akademiſch-volks-
wirthſchaftlicher Verein gebildet, welcher bezweckt, das
Studium der wiſſenſchaftlichen Nationalökonomie auch für ſeinen
Theil zu fördern und deſſen vornehmſter Grundſatz iſt, politiſche
Beſtrebungen auszuſchließen. Jn den Vereinsabenden wird
gegenwärtig Adam Smith geleſen und discutirt.

—ee- Marburg, 15. Mai. Herr Prof. Dr. Melde feierte
geſtern ſein fünfundzwanzigjähriges Doctor-Jubiläum. Sowohl
von den Behörden, ſeinen hieſigen Collegen und Schülern, als
auch von auswärts wurde dem um die Wiſſenſchaft hochver-
dienten Manne eine reiche Fülle ſinniger Ovationen zu Theil.
Herr Prof. Dr. Böhm hat dem Vernehmen nach einen Ruf an
die Leipziger Univerſität erhalten und die Abſicht, demſelben
Folge zu leiſten. Seine Ueberſiedelung würde ſchon zu Beginn
des nächſten Semeſters erfolgen. Dieſe Nachricht erregt hier
großes Bedauern, da Herr Profeſſor Dr. Böhm ſowohl als her
vorragender Gelehrter ſich großen Anſehens erfreut, als auch bei
allen Denen welche den Vorzug ſeiner näheren Bekanntſchaft
enießen, ſeines braven Characters und ſeiner perſönlichenKebenswürdigteit wegen ſehr gern geſehen iſt.

Vermiſchtes.
[(Ein We Roman.] Waldemar Wolff war weſt

fäliſcher Weltbürger. Wiesbaden war Wolff's Wohn
ort. Wolff war wenig wißbegierig, weshalb Wiſſen
Weſt Wolff widerſtrebte. Wolff wurde Weber, webte

ickelbänder wenn's Winter wurde, webte Wolff wollene
Waare. Wenige Wochen weiter wurde Wiesbaden
Wolff widerwärtig, weshalb Wolff wanderluſtig wurde.

Wien war Wolff's Wanderziel. Wolff wurde wiener
Wurſthändler. Wilhelmine Winkler, Wäſcherin, war
Wandsbeckerin, wohnte Wien, Weinbergsweg. Wunder-
barer Weiſe wuſch Wilhelmine Wolff's Wäſche, welche
wunderbar weiß war. Wilhelmine war wunderſchön,
war willig, wohlthätig; wehmüthig, weil Wilhelmine Waiſe
war. Wolff wußte wohl, Wilhelmine Wolff's Weib
würde, weshalb Wolff warb. Wilhelmine war Wolff
wohlwollend, weshalb Wolff's Werbung Wilhelmine wohl
that. Wilhelmine wurde Wolff's Weib. Weiterhin

wurde Wilhelmine Wöchnerin wunderbare Wandlung
Wolff's wurde wahrgenommen wie wonnetrunken war
Wolff, wie würdevoll war Wolff's Weſen worden!
Wilhelmine wiegte winziges Wölfchen. Wider Wolff's
Willen wachte Wilhelmine wochenlang, weil winziges
Wölfchen weinte, wimmerte. Woher, wußte weder Wolff,
weder Wilhelmine. Winter war's, Winde wehten.

Wolken wechſelten. Wetter war wirklich widerwärtig!
Winziges Weſen „Wölfchen“ war weg Wolken

wiſſen wohin Wilhelmine wehklagte, welch' Wunder?
welche Wendung Wilhelmine wurde wahnſinnig
war weggelaufen. Wächter wurden J
wollte Wilhelmine wiederfinden. Wilhelmine's Wäſche
korb war weg wahrſcheinlich wollte Wilhelmine Wäſche
waſchen weil Waſſerträger wiſſen wollten Wilhelmine
wandle Waiſenbrücke. Wirklich war's. Wehe, wehe,
wogende Wellen wahnſinniger Wilhelmine Waſſergrab
worden. Waldemar Wolff war Wittwer, war wahn
ſinnig, wollte weg weite Welt wurde Weltumſegler

wider Willen. Weiterhin wurde Wolff Wahrſager,
Würfelbudenbeſitzer, Wagenſchieber, Wucherer, Wechsler,
Weinreiſender, wonach Wolff „am Delirium ſtarb!“

Militär und Marine.
Bekanntlich hat in Berlin jüngſt auf Anregung der Kaiſerin

eine Konferenz hervorragender Militärärzte, Chirurgen und
Hygieiniker behufs Verwendung der auf dem Gebiete der Wund-

behandlung, des Verwundeten Transports und der Armeehygieine
i Fortſchritte und Erfahrungen für das Armee-Sanitätsweſen ſtattgefunden. Das deutſche Feld- Sanitäts

n hat bereits ſeit dem letzten deutſch franzöſiſchen Kriege ſehr
weſentliche Verbeſſerungen erfahren. Zu jedem deutſchen mobilen
Armeekorps gehören 3 Sanitätsdetachements, von denen jedes 7
Aerzte, einen Apotheker, 16 Lazarethgehülfen und eine Kranken-
träger- Kompagnie mit 30 Krankentragen, 3 Räderbahnen und 6
Wagen für Schwerverwundete enthält. Jede der 2 Diviſionen
eines Armeekorps hat ein Sanitäts Detachement während über
das dritte das Korpskommando verfügt. Außerdem werden für
jedes mobile Armeekorps noch 12 Feldlazarethe, jedes zur Auf-
nahme von 200 Verwundeten ausgerüſtet, mit der Beſtimmung
gebildet, bei den im Gefecht ſtehenden Truppen thätig zu ſein
und nach Beendigung der Schlacht in den an Ort und Stelle
errichteten Feldlazarethen bis zu dem Eintreffen des einem jeden
mobilen Armeekorps zugetheilten LazarethReſervePerſonals und
Lazareth Reſerve Depots Dienſte zu ihun. Eine ſogenannte
Evacuations- Kommiſſion hat die Aufgabe, nach und nach die
Verwundeten und Kranken aus den ſtehenden Feld und Etappen
n die in der e gelegenen Reſerve und Privat
lazarethe überzuführen. Eine weſentliche Verbeſſerung des Feld
Sanitätsweſens nach dem letzten Kriege iſt auch durch die in
zwiſchen eingetretene Reform des Feldintendantur, des Militär
telegraphen und Feldpoſtweſens, ſo wie durch die inzwiſchen
erfolgte Neuorganiſation des Sanitätskorps herbeigeführt worden.

T Die Zukunft der franzöſiſchen Marine und das
Lorpedoweſen werden von Gabriel Charmes in inem ein
gehenden Artikel der „Revue politique“ erörtert. Davon aus
d. daß die großen Nationen nicht fortfahren könnten,
Rillionen für e gatiſche r zu opfern, weiſt der
Verfaſſer auf die Bedeutung der Torpedos fur den Seekrieg der
Zukunft hin. Der frühere Kampf zwiſchen Geſchütz und Panzer
ſei durch die Vervollkommung des Torpedoweſens in gewiſſem

Sinne erledigt. „England, Jtalien, Frankreich“, heißt es unter
anderem, „ſind derartig auf der verhängnißvollen Bahn der
großen Schiffsbauten engagirt, daß ſie viel Mühe haben werden,
den Rück ung in dieſer Hinſicht anzutreten. Deutſchland, dasihnen geſe gt war, ſcheint geneigt, zuerſt das Beiſpiel eines

klügeren Verhaltens zu geben. Jn dieſem Jahre ſelbſt kündigte
es die Abſicht an, der Erbauung einer Torpedoflotte einen be
S Kredit zu widmen.“ Damit Frankreich ſeine See
macht und Handelsintereſſen wahren könne, ſchlägt Gabriel Char
mes vor, die Flotte vor allen Dingen mit Schnellſeglern auszu
ſtatten, ſowie in allen Theilen der Welt Häfen r veſitzen, in
welchen die Schiffe einen r finden und ſich mit Pro
viant verſehen können. Charmes erachtet deshalb eine voll
ſtändige „Revolution“ im Schiffsbauwefen für unvermeidlich,
d m 3 mehr geboten ſei, als es ſich um die Zukunft des Lan-

es handle.
Die Herbſt- Uebungen des Garde-Korps wer-

den in dieſem Jahre die Zeit vom 16. Auguſt bis incl. 23. Sep
tember umfaſſen. Am 29. und 30. Auguſt findet das Korps-
Manöver ſüdlich Berlin ſtatt, und zwar mit dazwiſchen liegen
den Bivouak des Korps. Am 3l1. Auguſt iſt Ruhetag, am I.
September werden Brigade- Uebungen der vier GardeJnfanterie-
Brigaden und der drei Kavallerie-Brigaden bei Berlin abge
halten, und am 2. September iſt die große Herbſt-Parade.
Das 4. Garde- GrenadierRegiment Königin nimmt an den Herbſt
Uebungen des VIII. Armee-Korps Theil. d

Ueber ein neues Dynamit-Geſchütz, mit welchem im
Fort Hamilton Verſuche angeſtellt werden, giebt das Army and
Navy Journal, Newyork, eine intereſſante Beſchreibung. Das
bronzene Geſchützrohr hat die reſpektable Länge von 40 Fuß,
und unter demſelben befindet ſich, um das Geſchoß forttreiben
und lanciren zu können, ein Luftreſervoir. Durch einen

Fingerdruck auf ein Ventil deſſelben wird die Luft durch eine
öhre, welche mit einem der hohlen Schildzapfen (cylindriſche,

walzenförmige Angüſſe an den Seiten, mit denen ein Geſchütz-
rohr in ſeine Lafette eingelagert wird) in Verbindung ſteht, in
das Rohr gepreßt. Das Geſchoß beſteht aus einer dünnen Me-
tallröhre, welche eine Ladung Dynamit enthält und am hinterenEnde durch einen hölzernen Boden geſchloſſen iſt. Das vordere

zugeſpitzte Ende iſt mit einem weichen Material ausgefüllt, in
welchem ſich der Zünder befindet. Ein hinter der Dynamitlad-
ung eingelagertes Luftkiſſen ſoll den Stoß beim Abfeuern mildern
und eine vorzeitige Entzündung verhüten. Letztere wird erſt im
Augenblick des An oder Aufſchlags des Geſchoſſes hervorge
rufen, ähnlich wie bei den jetzt üblichen Sprenggranaten. Der
Durchmeſſer der Seele innerer Hohlraum des Geſchützes
iſt zweizöllig. Der Luftdruck beträgt 420 Pfund auf den Quodratzoll,
die Schußweite 2000 Meter,

Lotterie.
Ohne Gewähr.

Bei der am 15. d. Mts. fortgeſetzten Ziehung der 5. Klaſſe
105. königl. ſächſiſchen Landes-Lotterie wurden folgende Gewinne
gezogen:

Gewinn zu 300000 auf Nr. 48236.
Gewinn zu 200000 auf Nr. 94706.
Gewinn zu 40000 auf Nr. 52522.
Gewinne zu 15000 auf Nr. 25764 72471.
Gewinn zu 5000 auf Nr 51055.
Gewinne zu 3060 auf Nr. 527 694 830 4447 5153 6719

7340 8622 9237 10643 14627 15255 19341 23604 24844 32480
33821 35860 42944 43477 45062 46048 47551 52662 52813 53842
54219 55178 59365 60360 60400 62100 64993 66560 66573 74056
75464 77170 79880 82439 89718 90325 97745.

Gewinne zu 1000 auf Nr. 3052 5824 10654 12266
18408 18721 18938 20312 24469 25395 25801 28058 30017
31123 31980 32588 32816 36479 39495 39991 41329 43253 45433
48419 49255 50649 52691 52870 55577 55707 58968 59148 64545
64738 65896 67657 69465 69762 70047 70722 77267 79065 79986
i 87077 88018 90902 92156 92428 94017 95575 96274 96358

Gewinne zu 500 auf Nr. 1012 1130 2823 7949 9440
13241 13411 15833 18256 18666 19891 19920 23351 24008 25815
26257 28063 29631 29986 30743 31378 33015 37317 38035 38408
40194 42835 43656 47574 47707 52006 53045 53489 56164 57679
58651 58692 61503 61544 61565 67404 72144 73360 76948 77258
S 83859 86328 86977 88690 89157 93171 94642 94707 99084
)9578.

Gewinne zu 300 auf Nr. 572 2643 3364 3411 4809 5657
8174 8175 9736 9771 9824 10832 11070 13046 14058 14475 14616
16091 18011 18360 18870 19063 19388 19444 21050 21588 22471
23515 24254 24312 24459 25174 26557 27886 29584 31979 32310
33566 33959 35330 37082 37100 37565 38013 39692 40088 40298
40950 41278 41337 41695 42010 45595 45629 45818 45823 46045
46156 46560 46605 48830 49263 49384 50914 52098 53031 54023
54174 54220 54315 54344 55343 56254 57592 59834 61157 6
61998 63826 66376 67316 67719 68273 69267 69610 71585 71724
72220 72273 72329 73207 73673 76627 76760 77091 77650 78695
79562 79931 80305 80506 81398 83202 83949 84176 85788 87140
89540 90972 91151 91603 91641 91723 94349 94558 95047 96301
96761 98005.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Zur, Bewältigung des erwarteten großen

Pfingſtverkehrs wird insbeſondere von den Staatsbahnen
mit aller Macht gerüſtet. Die Werkſtätten ſind angewieſen, mit
allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln daraufhin zu arbeiten,
daß ſämmtliche Perſonenwagen ſich zu den Pfingſtfeiertagen im
betriebfähigen Zuſtande befinden. Nöthig gewordene Repara-
turen, welche die Lauffähigkeit eines Wagens nicht in Frage
ſtellen, ſollen an den Perſonenwagen nach dem Feſte vorgenom-
nien werden. Jn Folge dieſer Anordnung hat ſich nun in den
Werkſtätten eine äußerſt rege Thätigkeit entfaltet und mußte die
Arbeitszeit faſt überall verlängert werden weil es ſonſt nicht
möglich wäre, außer den vorliegenden laufenden, auch noch dieſe
außergewöhnlichen Arbeiten zu erledigen.

n. Gera, 15. Mai. Die hieſige Hendelskammer und der
Stadtrath ſind bezw. wollen beim Fürſtlichen Miniſterium vor-
ſtellig werden, damit von hier auch in den Wintermonaten ein
Frühzug in der Richtung Zeitz Weißenfels abgelaſſen wird,
De Anſchluß an die Frühzüge der Eiſenbahn Gerſtungen-
Halle hat.

Frankfurt a M., 15. Mai. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus
NewYork von geſtern Abend über den Schluß der dortigen
Börſe gemeldet: Außer den bereits am Vormittag gemeldeten
Bahn e nſen hätten im Laufe des Tages auch die

ankfirmen Donnel, Lawſon, Simpſon und Hatſch u. Foote ihre
Zahlungen eingeſtellt. Das Clearing houſe Comité habe be
ſchloſſen, den Banken für 75 Proz. des Werthes der deponirten
Papiere Vorſchüſſe gegen 6 Proz. Zinſen zu gewähren, in Form
von Certifikaten und dieſe von allen Banken als Kaſſe anzu
nehmen. Man glaube, daß dieſe Maßregel einem weiteren Um-
ſichgreifen der Kriſis Einhalt thun werde.

New-Hork, 14. Mai. Die panikartige Erregung an der
heutigen Börſe war in der Hauptſache durch Verwickelungen her-
vorgerufen worden, welche aus verfehlten Spekulationen
des Präſidenten der Second-National-Bank, ſowie durch
Zahlungseinſtellung von 5 mit demſelben in Verbindung ſtehen
den Firmen entſtanden waren. Es wurde zwar offiziell gemeldet,
da ie ne Bank ſolvent ſei, doch wurde die gute Wirkung
dieſer Meldung durch die ſpätere Zahlungseinſtellung der Me
tropolitan Bank wieder verdorben. Die aſſoziirten Banken
traten zuſammen und beſchloſſen eine Kombination zu ihrem ge-
genſeitigen Schutze. Dieſes Vorgehen in Gemeinſchaft mit der

Anordnung des Schatzſekretärs Folger beruhigte die
örſe wieder, ſo daß die Courſe wieder eine ſteigende Richtung

annahmen; der Schluß der Börſe war indeß ſehr ſchwankend.
Wie verlautet, würden die Depoſitoren der Metropolitan-Bank
die volle Auszahlung ihrer Depoſiten erhalten. Die Zahlungs
einſtellung ſoll nur durch allgemeine Depotsentziehung hervor
gerufen worden ſein.
T Saal-Eiſenbahn. Die Betriebseinnahmen ergaben

die Summe von 957 006 während ſich die Ausgaben auf
515 176-4 beliefen, der Ueberſchuß beläuft ſich alſo auf 441889
Nach Abzug der verſchiedenen Erforderniſſe verbleibt ein reiner
Ueberſchuß von 404 900 (1882: 375 594 deſſen Verwendung
wie folgt ſtattfinden ſoll: Verzinſung der Aproz. garantirten

Er aritäte Zoligationen 119 960 zur Tilgung dieſer Obli-
gationen 41 000 zur Ighlung nicht fixirter Tantièmen 2780
Staatseiſenbahnſteuer 5484 Prioritäts-Stamm-Aktien Divi
dende 219 375 4, Ergänzungsbauten 642 Abſchreibung auf
Konvertirungs-Unkoſtenkonto 14995 Vortrag auf 1884 663.4.

Ueber combinirbare Rundreiſe-Billets,
die wir bereits mere erwähnt haben, wird uns von zuſtän
diger Seite noch Folgendes geſchrieben:

Mit dem 20. d. M. tritt im Bereich des Vereins deutſcher
EiſenbahnVerwaltungen, zu welchen bekanntlich nicht nur die
ſämmtlichen deutſchen Bahnen, ſondern auch die Oeſterreich ſch
Ungariſchen und Niederländiſchen Bahnen gehören, eine neue
Verkehrseinrichtung ins Leben, die r e des großen
Beifalles aller Reiſenden erfreuen wird, welche genöthigt ſind,
geſchäftlich, zum Vergnügen, zum Beſuch von Bädern c. längere
Reiſen auf der Eiſenbahn zurückzulegen. Es ſind dies die mit
dem obigen Tage zur Einführung gelangenden combinirbaren
Rundreiſe-Billets. Dieſe Billets haben den gleichen Zweck, wie
die bisher ſchon zur Ausgabe gelangten feſten, verwaltungsſeitig
aufgeſtellten Rundreiſe-Billets, welche auch neben den combinirbaren Rundreiſe- Billets vorläufig weiter ausgegeben werden,
nämlich den, dem Publikum eine billigere Reiſegelegenheit als
durch die TourBillets zu gewähren. Sie unterſcheiden ſich aber
von letzteren dadurch, daß ſie nicht mehr eine von der Eiſenbahn
Verwaltung vorgeſchriebene ungbänderliche Reiſeroute enthalten,
ſondern nach den ſpeziellen Wünſchen des Reiſenden für die zu
durchfahrenden Strecken zuſammengeſtellt werden. Während
alſo, die feſten Rundreiſe-Billets eine gebundene Reiſeronte vor
ausſetzen, gewähren die combinirbaren dem Reiſenden die Mög
lichkeit, die Reiſeroute ganz ſeinen Abſichten entſprechend zuwählen, nur mit der alleinigen Einſchränkung, d von dem

Ausgangspunkte der Reiſe bis zu denſelben zurück mindeſtens
600 Kilometer durchfahren werden müſſen, und daß von dieſen
600 Kilometern nicht mehr als der vierte Theil auf die W
und Rückfahrt über ein und dieſelbe Strecke entfallen darf. Als
Hauptvortheil für das größere Publikum muß aber ganz beſon
ders hervorgehoben werden, daß die combinirbaren Rundreiſe
Billets auch den Anwohnern kleinerer Stationen zu gute kommen
werden, während die feſten Billets bisher nur auf großen
Stationen aufgelegt und deshalb für Reiſende, welche nicht von
dieſen aus die Eiſenbahn benutzen konnten, ſo gut wie nicht vor
handen waren.

Für die ſämmtlichen Stationen des Direktions-Bezirks Erfurt
und die Stationen der Thüringer Privatbahnen iſt eine Billet
Ausgabeſtelle in s Bahnhofſtraße 8, unter der
t „Ausgabeſtelle für combinirbare Rundreiſe-
Billets“ errichtet, welcher die Zuſammenſtellung und Veraus
gabung der Billets obliegt. Die Beſtellung und der Kauf von
Billets kann entweder direkt bei der Ausgabeſtelle oder durch
Vermittelung der BilletExpeditionen J en. Letzterer Weg
iſt der Kürze halber allen auswärtigen Reiſenden zu empfehlen.
Dieſelben können zu dieſem Zweck ein bei jeder Billet- Expedition
aufliegendes General- Verzeichniß der vorhandenen Strecken
Coupons und der Preiſe derſelben einſehen und unter Benutzun
eines dort unentgeltlich zu habenden Beſtellſcheinformulars da
gewünſchte Billet beſtellen. Die Expedition ſendet den Veſtell
ſchein mit dem nächſten Zuge an die Ausgabeſtelle in Erfurt,
welche das Billet zuſammenſetzt und daſſelbe unverzüglich der
Billet- Expedition zur Ablieferung an den Beſteller gegen Ein
ziehung des Geldbetrages zuſendet. Auswärtige briefliche Be
ſtellungen, welche direkt an die Ausgabeſtelle in Erfurt gerichtet
ſind, werden, wenn die nöthigen Angaben genau und ausreichend
gemacht ſind, ebenfalls effectuirt. Das Billet wird aber auch
in ſolchem Falle dem Beſteller, welcher darüber eine kurze Be
nachrichtigung erhält, durch die ihm nächſtgelegene BilletErpe-
dition übermittelt. Jn Erfurt ſelbſt ſind die Billets mindeſtens
4 Amtsſtunden vor Abgang des betreffenden Zuges zu beſtellen,
während auswärtige Beſtellungen ſo zeitig bei der Ausgabeſtelle
eingehen müſſen, daß derſelben für die Ausfertigung der Billets
die vorbezeichneten 4 Amtsſtunden, vom Eingang der Beſtellun
an, verbleiben. Das erwähnte General-Verzeichniß kann nebſt
einer zugehörigen Ueberſichts-Karte zum Preiſe von 25 von
allen BilletExpeditionen und der Ausgabeſtelle in Erfurt be
zogen werden.

Schließlich ſei noch erwähnt, daß die combinirbaren Rund
reiſeBillets nur in der Zeit vom I. Mai bis ult. September
jeden Jahres (in dieſem Jahre erſt vom 20. Mai ab) verausgabt
werden, daß dieſelben 35 Tage gültig und auf den r
Staatsbahnen um 30 der hre llzigtaggen ermäßigt ſind. Die
Billets werden verabfolgt für die L.--III. Wagenklaſſe und be
rechtigen auch zur Benutzung der Schnell und Courierzüge. Es
iſt auch zuläſſig, daß ein Billet aus Coupons für verſchiedene
Wagenklaſſen zuſammen geſetzt wird. Kinder von 4—10 Jabren
werden zum halben Fahrpreiſe befördert. Kinder unter 4 Jahren
ſind, wenn ſie von den Angehörigen auf den Schooß genommen
werden, ganz frei.

Verkehrsnachrichten.
Der Lloyddampfer „Urano“ iſt am Donnerstag Vor

mittag aus Konſtantinopel in Trieſt eingetroffen.

Courszettel des Mehlbörſen- Vereins zu Halle.
(Für 100 ku)

am 15. Mai 1884.

Weizenmehl 00 28,00 00.do. 26,00 27,00Roggenmehl d. 2250 23,60.do.

Futtermehl 11400 15,00.Roggenkleie 1200 1300.1100 11,50.

201 33,00——33, u.

Weizenkleie f.
Weizenſchaalen
Haidemehl

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntag Rogate (den 18. Mai) predigen:

Zu U. L. Frauen: Vormittags 8 Uhr Superint. D. Förſter.
Vormittags 10 Uhr Diakonus Grüneiſen. Nachmittags
2 Uhr Kindergottesdienſt Superint. D. Förſter.

Vorm. II Uhr Militär- Gottesdienſt Archidigk. Pfanne.
Zu St. Ulrich: Vormittags 8 Uhr Oberprediger Sickel. Vorm.

10 Uhr Diakonus Richter. Nachmittags 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe.
Zu St. Moritz: Vormittags 8 Uhr Oberprediger Saran. Vor-

mittags 10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Nach der Predigt
Beichte und Communion Derſelbe

Hoſpitalkirche: Vormittags 8 Uhr Diakonus Nietſchmann.
Domkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Beelitz. Nachm.

I Uhr Kindergottesdienſt Domprediger Albertz. Abends
5 Uhr Derſelbe.

Academiſcher Gottesdienſt, Vorm. 8 Uhr Prof. D. Hering.
Neumarkt: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Saran.

Nachm. 2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan. Abends 5 Uhr
Hilfsprediger Bungeroth. 4

(Eine Collecte iſt einzuſammeln für die Halleſche Bibel-
geſellſchaft.

Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Predigt Paſtor Knuth. Nachm.
2 Uhr Sonntagsſchule Hilfsprediger Handrock. Um 2 Uhr
Verſammlung der confirmirten Jünglinge im PfarrhauſePaſtor Knuth.

Jm ſtädtiſchen Siechenhauſe: Sonntag den 18. Mai Vormittags
9 Uhr Hilfsprediger Handrock. tKatholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe; Vormittags
9 Uhr Hochamt; Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre u. Andacht.

Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10, Vorm. 8, Uhr.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 14. Mai 1884.

Aufgeboten: Der Tiſchler Johann Adam Becker Gragſe
weg 16, und Anna Bertha Weckent, Graſeweg 15. Der
Rektor der Volksſchulen Pr. Friedrich Wilhelm Wohlrabe, Halle,
und Louiſe Jda Lina Kahnt, Ermsleben. Der Gerichts

Aſſeſſor Paul Richard Schütte, Halle, und Helene Pabſt,

Zu



R ecechard, Kaulenberg 1.Max, Martinsgaſſe 89. DPaul Sohn, Hermann Auguſt Albert, große Ritter-S Möbius ein

Dresden. Der Arbeiter S Franz Meie, Bruckdorf,
und Pauline Auguſte Bertha

Eheſchließungen: Der
und Emma Roſalie Dorothee

Der Tiſchler Wilhelm
höhe 8, und

Geboren:

ömer,

aſſe 3. Dem HandarbeiterEmma Marie, Neugaſſe 5.

ein Sohn,
orarbeiter Friedrich

ermann Curt,

ſtraße 8. Dem
Schimmelſtraße 11.

Ceſtorben: Des Buchhalter Wilhelm
Wilhelm, 10 Monat 15 Tage, Stimmritzenkrampf,

andarbeiter Wilhelm Geilert Sohn Otto,
rapillarbronchitis, Unterberg 7. Des

Privatmann Carl Müller Tochter Helene, 10 Tage, Stimm-

ſtraße 14. Des3 Mönlt 25 Tage,

ritzenkrampf, Schulberg 3.
Neumann Sohn, t
Friedrich Otto Gebenroth, 30 Jahr
kopftuberkuloſe, Kanzleigaſſe 2.

Muſiker Guſtav Carl Adolf Uebe
artha Rieck, kl. S

arl Gottfried Vollrath, Pfänner
ranziska Conrad, Königſtraße 53.

Dem Handarhbeiter Hermann Erfurth eine
Tochter, Bertha Marie Anng, Weingärten 2. Dem Schneider
meiſter Auguſt Berger eine Tochter, Linna Anna, Markt 7.
Dem Reſtaurationsbeſitzer Paul Weißwange ein Sohn, Ernſt

Dem Schloſſer Otto Hirſch ein Sohn,

ennicke ein Sohn, Friedrich Curt, FeldChina Robert Briten Sohn, Friedrich,

geboren, Wntengoßt 16.

D

onat 5 Tage, Krämpfe, Böllberger-

öllnitz.

lamm 4.

em Handarbeiter Carl

Schlövogt Sohn
ucherer

Straßburg,

Der Liſchler udony a.

es Handarbeiter Auguſt
Marſch Sohn Hermann, 6 Santer a. Zürich, Speſſer a. Brüſſelweg 30. Wermuth, Lirh u. Naumann K a.CivilſtaundsRegiſter von Giebichenſtein. r n Paul rkr a adtMeldungen vom 10. Mai 18844 dgt Lichtenſtein a. Frankfurt a O. Gutsbeſ. Krumm a.

Geboren: Dem Maler H. L. W. Hellwig ein Sohn, Leobſchütz. Apotheker Sommer a. Sternau.
Brunnenſtraße 22.
Tochter, Advokatenſtraße 9a.

Dem Bahnarbeiter C.

Hichung am 28. Mai d. J.
Hauptgewinn Werth 10,000 Mark.

eineF. Otto
Zuleger u.

Aufgeboten:
Kutſcher, Goſenſtraße 8.

Geſtorben: Die Ehefrau des Amtsſekretärs Hinze geborene
Monat 16 Tage, Unterleibsleiden,

Brunnenſtraße 20. Die Ehefrau des Berginvaliden Heinicke,
67 Jahr 7 Monat 4 Tage, Schlagfluß, Reilſtraße 41. Des
Schloſſer P. Oberender Tochter, todtgeboren, Auguſtſtraße 63.

L. T. Schulze, 27

Geſtorben:
Tage, Morbus Brigbtii, Wieſenſtraße 6.
E. F. Löchner Sohn, 1 Jahr 1 Monat 23 Tage, Reilſtraße 41.

Kronprinz.
Kraul a. Prag. F

Des Cigarrenfabrikant Guſtav ine Schirlitz a.

Paris.

Schmeler m. Gem. a. Bautzen.

Meldungen vom 12. Mai.

Jahr 3

Meldungen vom 13. Mai.
Fräulein C. Jänicke, 25

ranz Oelſchläger eine Tochter, Fremdenliſteem Kürſchnermeiſter Traugott 5 bis 16Geiſtſtraße 88. Dem Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Mai.
rau Wagenbrett a. Meiningen.

a. Breslau, Gänſch a. Bremerhafen, Decker a. Aachen, Brandes
a. Hannover, Röbke a. Offenba
Apolda, J a. Hamburg,

auli a. Hof, Forth a. Leipzig.psigStadt Hamburg. v. Schütz a. Stiege. Super-
d abrikbeſ. Pigeruet a. Paris.abrikbeſ. Delalour u. Fabrikbeſ. P e a.

2 ütte m. Fam. a. Bremen,quat 13 Tage, Kebl a. Dresden, Buſſe a. Hamburg, Koch a. Aachen, Lintz a.
ondon, Löck a. Ulm, Eckſtein a. Braunſchweig, Lange a. Zerbſt,

uerfurt.

Die Kaufl. S

Fohrenfeed a. Leipzig, Mackwald u.

Der Schloſſer A. F. Fetſch und C. D. E.

ahr 5 Monat 25
es Fabrikarbeiter

Landwirth Schweitzer a. Kurland. Dr. phil.
Frl. Wagen-

ch, Franke a. Dresden, Segler a.Wilke a. Caſſel, Kieſelmann a.

aris.

aupt a. Hannover, Rör,

Gem. a. Rieſa.

Buchdruckereibeſ.
Die Kaufl. Ufer a. Frankfurt, 12

Berlin,

Goldene Kugel.

Degener a. Meiningen.

Preußiſcher Hof.

Günther a. Neuhofen.

Berlin, Stiegel a. Elberfeld, Hitſchler a. Erfurt,
Lion a. Elberfeld, Retz a. Straßburg,

Lübeck, Röll a. Breslau.

Juſtizrath Wernecke a. Berlin. Sup
ie Kaufl. Matthieu a. Gera, Kirſch a. Halberſtadt,

a. Braunſchweig, Herold a. Hof, Thonker a. Mühlheim, Meyſel
a. Berlin, Nehl a. Berlin, Arans a. Greiz, Fragmann a. Sprem-
berg, Röder a. Dresden,

Schüler a. Salza. Fabrikant Weichelt a. Dresden.
Dorge a. Kelbra. Capellmeiſter Liebau a. Altenburg. Gutsbe

Wiegand g

lbarth a. Salzwedel. Hr.OberJnſpect. Kuhneke a. Mag cheen
Superint. Ketſchke a. Henkowald,

Schwabe

Richter a. Berlin, Fränkel a. Fuürthit
Rentier Römhild a. Berlin. Director

Fabrikant

Landwirth Seltmann a. Bibra. Die
Kaufl. Flietner a. Langenſalza, Meffert a. Nordhauſen, Siu. ehe a. Berlin, Krüger a. Leipzig, Stieglitz a. Altong. wo

brett a. Würzburg. Die Kaufl. König a. Wittenberge, Leutner

irector
Luftdrucks ſich von
Rußland erſtreckt.

Magdeburg normalen. Ueber gan
lſſeſſor

Städten folgende:
Memel 7,

Behrens a.

II. Grosse Decklenburgivehe Frl Veruene zu Leubraudenburg.

Ein-, We ne vier rig an.W S80 edle Reit- und Wagenpferde r
und 1010 ſonſtige werthvolle Gewinne.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 15. Mai.

Ein barometriſches Maximum, welches geſtern über Schweden
lag, iſt oſtwärts nach F
Maximum im Südweſten mit zunehmender Höhe ſich weiter
über Frankreich hat, ſo daß eine breite Zone niedrigenen Faröer ſüdoſtwärts nach dem weſtlich

9 Bei lebhafter weſtlicher Luftſtrömung iſt
über Deutſchland das Wetter trübe, vielfach regneriſch und er-
heblich kühler, die Temperatur liegt ſtellenweiſe etwas unter der

innland fortgeſchritten, während das

en

Deutſchland außer im Nordweſten,
ſowie über OeſterreichUngarn kamen ſeit geſtern zahlreiche Ge
witter vor, jedoch auf letzterem Gebiete ohne Abkühlung.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
aparanda 2, Petersburg 0,
aris 10, Karlsruhe 14, München 11

Chemnitz 12, Berlin 13.

L. à 3 Marh
ſind zu beziehen durch A. Molling,

Hamburg

Geueral-Debit, Haunover, und bei
J. Barck Comp. Georg Kettler,

J. Neumann's Cigarren-Niederlage, Ernst Veter, Schrödel Simon, Georg Sechultze, O. J. Seidler u. Steinbrecher Fasper in Halle a/S., Bruno Knaufff in Cön-
nern, Otto Hünichen u. Thvod. Werckell in Eisleben, F. C. Hemandä in Lanchſtädt, F. Hartmann und Exped. der Querfurter Zeit. in Querfurt, Meinriceh 3Banass in Strenz-

naudorf und W. Könög, Exped. der „Saale-Zeitung“ in Halle a/S.

Oppmann g.

Verſich.-Jnſpect. Ebeling a. HalbeRentier Eggert u. Rentier Heſe palberſtadt.

Da Die Geſammt-Netto- Einnahme aus dem Loosvertriebe wird zur Beſchaffung der vollwerthigen Gewinne verwandt. [3894

e r Bekanntmachung ußennen 5Gross. Aeunetton. Amtliche Verkanfsſtellen für Poſtwerthzeichen beſtehen zur Zeit Mor chein,
Dienstag, den 20. d. Mts., Vormittags 10 Uhr,, ſollen im im Ortsbeſtellbezirke: feinsten Tapioca-Sago,

Gute des Gutsbeſitzers Herrn Hädicke zu Priester (Station am Kauf Herrn C Hegel Leipziger ſtrade ger Panirmehl,
Nauendorf) wegen Aufgabe der Pachtung: z im Ken Hecta ch Minne Komgeſträße 1, Puddingpulver,

6 Ackerpferde und 1 Reitpferd im Alter von 6 10 Jahren; 1 G. Rorih, gr. Steinſtraße 53, Gelatine, weiss u. roth2 t et e6 Kühe, 4 Ferſen, 2 Bullen, alles echt holländer Vieh, 20 Stück 5) 4 E. H. Herck (in Firma Ernſt voigt), 9 Aqar-Aqarengliſche ſchwer fette Hammel und Schafe, 4 Wagen, 1 Droſchke, gr. Klausſtraße 22, 9 gar
r NRarbi P 6) T. F. G. Kihting, Schmeerſtraße 43, Provenceröl1 Rennſchlitten mit Geläute, 1 Parthie complette Pflüge, Eggen, 53 Ernſt Heyer, Herrenſtraße 5

Walzen, Pater, 1 Kippkarren, 1 Drill, 2 Hack, 2 Dreſch, s J. R. Siträßner, Bernburgerſtraße 13, Fleischextract Liebigs
1 Buttermaſchine, 1 Windfege, 1 Kortoffelvfluo. 1 Pferdeſchlepp- 9) Julius Gruneberg, gr. Ulrichſtraße 39, empfehlen [5542
harke und Furchenzieher, 1 Heckſel, 1 Reinigungsmaſchine, I Fut Gute paſcz d blenſeehe 7ch er gegenſteroe SchäfereiUtenſiuen und verſchie- 5 ich an der Aer her v u Helmbolcdk Comp.

r mann, Wörmlitzerſtraße 41,gegen die im Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf's Meiſt- n x h Derge Dorotheenſtraße 11, Warben, trocken und in Firniß
ebot gegen Baarzahlung verkauft werden. 15) Heinrich Stade, gr. Steinſtraße 36, gerieben, auch gleich ſtreichfertig g2 4 e e en dalen NueneenT e u a n ph Berlin), Geiſtſtraße 3, und MöbellackePr. Göschle. 3 un n ueohedensigianaiaeh,19) C. Hennig, gr. Ulrichſtraße 54, ussbodenspiritus-Jch treffe Sonntag, den 18. d. M. 299 T. Ratthes, Steinthor 6, glamzlack21) w B. Borgis, Domplatz 8, eC mit einem friſchen Transport 27 e See 18, r Tusshoden-

r t t a upe,2jähr. Rambouilett-Hammel n 0 e ten eine hen ſche 3, Faussbodenbeizen,

h t v zu e r Hermann Schiann nie 35 braun und gebleichta ontag a m „Ruſſiſchen Ho zu Grimm (in Firma Hüniche), Steg 17, j 3 nrq. Henrie aße 2 cCativ u.Halle a/S., Delitzſcherſtr. 6 preiswerth zum Verkauf. 29 Bughbinder Hrn. e. 8 hre e Seite S p

W S e 1 15830) F. Es h. im hieſigen an in dem der benachbarten Helmbold Compoſtagenturen:

77 4 1) bei Herrn Gaſtwirth Uagel in Dölan, ſ inr r de Ein ſchönes Gut, e n Naumanns Blumendünwer,
t t o in b n, z GDie W e W leſe r/, Stde. v. d. Bahn, mit 100 Mor 9 Haritoyf in Lettin, Baſfia-Bast zum anbinden von

2c. zur in ag girg gen ſehr tragfähigem Land- (Rü 5) Ludwig Kramer in Diemih, Pflanzen empfehlen billigſt [5546am nordöſtlichen Ende des Bahn Khhdem Wieſen lebendem und Fricdrich URachtigall in Lieskan, h 5hofes Nordhauſen ſollen in e t 1 7) Franz Könnicke in Srachſtedt bei Riemberg, eimbDoi d. omp.öffentlicher Submiſſion vergeben todtem Inventar iſt mit An- 8) Gaſtwirth Stemmler in Morl bei Tricha, n
werden. Offerten ſind bis zum zahlung billig zu verkaufen. Das e GSrnbhav Engel in Dieskan, an ſ WWie er Vernittege in r iatſeeh n At Nette don n n tet an anwen annne

o 545 5 u C 2 2verſiegelt und portofrei mit der Jahren unkundbar ſtehen bleiben. ie) Bäckermeiſter Karl Sioch in Caneng, in Flaſchen à 50 K wirkt ſchnell u
Auſſchrift: „Offerten für Rangir- r gugerenen m er n n er n Wörmlih, ſicher. e w. m

T u aufmann K. e in Oppiu. d a seleiſe“ verſehen, an die Eiſenbahn-
zauJnſpection Nordhauſen einzu

ſenden. Koſtenanſchlag, allgemeine
und ſpecielle Bedingungen können
gegen Einſendung der Copialien
von 80 von dort bezogen, ſowie
Pläne und Profile dort eingeſehen

W Oxfordshiredown
böcke der Stammſchäferei Fraßdorf
b. Quellendorf Bahnſtation Cöthen

werden.
Nordhauſen, den 10. Mai 1884.

Königliche Eiſenbahn-
Bau-Jnſpection.

DreJm Oderbruch iſt Familienver-
hältniſſe halber eine ſchöne Beſitzung
von 400 r beſter Oderbruch
Acker zu verkaufen. Gebäude ſind
ſai maſſiv, Wohnhaus herr-
chaftlich, todt. und leb. Jnventar

uckerfabriken ganzvorz., mehrere
in der Nähe, eigne Dampfſtärke-
fabrik neueſter Einrichtung.

Preis 68,000 Thaler, Anzahlg.
20,000 Thlr.

Ein nger intelligenter Land
wirth mit 20,000 Thlr. Vermögen

Weitere Auskunft wird ertheilt
und Adr. erb. sub K. 102 Exped.

[5845
1. Juli e. auf ſichere Hypothetk

d. Zeitung.

Chamotte- Steine und Cha
motte-Waaren nach Beſtellung an

hochfeuerfeſte Fabrikate, 4806
offeriren unter mäßigſter Berech-
erkannt

unng. Gebrüder Baensch
in Dölau b. Halle.

a. C. ſtatt.
Verkauf kommenden Böcke, ſtehen

ſicher gefahren,
zum

könnte ſich hier auch einheirathen.

gabe kann ſofort, auch ſpäter er-
folgen. Anfragen erbeten poſtl.
C. M. 20 Seesen-.

Bochk-Auotion.

Der Verkaufderſelbſtgezüchteten
Jäührlings-

findet durch Meiſtgebot am 20. Mai
Verzeichniſſe der zum

auf Wunſch franco zu Dienſten.
Wagen ſtehen bei vorheriger An-
meldung, Bahnhof Cöthen oder
Deſſau am Auctionstage Vor-
mittags zur Verfügung. [5569

Ein Ponny mit
elegantem Wa-
gen u. Geſchirr,
brauner Wallach,
5 Jahr, fromm u.
ſteht preiswerth

[5848

er

Verkauf.
Halle a/S.

Fr. Tuchscherer.
7500 Mark Mündelgelder per

auszuleihen.
Näheres gr. Märkerſtr. 26

im Contor.

Halle (Saale), den 15. Mai 1884.
Kaiſerliches Poſtamt 1.

Wirtgen. 2572

BI
Von den folgenden prima Zuchtſtämmen werden bis zum 20. Mai

Bruteier abgegeben.
2,12 La PFilèche à Dtzd. 3,50,
2,12 Houdan a2,9 Spanier, ſchwarz

Die Preiſe verſtehen ſich incl. Verpackung:

J. Mädch., welche Wäſchezeichnen
[5847 gut erl. wollen, n. a. Hospitalplatz 4. derlegen.

1,8 Jtaliener, Sperber

8,90,3,50,
3,50,

P.rerlhühner v
Anfragen mit Retourmarke zu adr. an Jäger Hein, Domgine

Sandersleben in Anhalt. [5010
60,000, 40,000, 20,000,

18,000, 3 mal 15,900,
9000, 2 mal 6000, 5000,
3000 und 1500 Mark
gaigede ſind ſofort oder
zum 1. Juli er. auf gute
Land und Stadtgrundſtücke hy
pothekariſch auszuleihen durch
den Gerichts-Taxator Paml
Riündfſleisch in alle a/S.
Brüderſtrafze 12. [5851

Ein junger Kaufmann, welcher
ſeine Lehrzeit in einem Colonial
u. Kurzwaaren-Geſchäft am 1. April
1884 beendet und bis jetzt noch im
Hauſe ſeines Lehrprinzipals be-
ſchäftigt iſt, ſucht bei beſcheidenen
Anſprüchen zur weiteren Ausbildung
eine Stellung.

Geehrte Reflectanten wollen un-
ter Chiffer G. B. 4 86 Poſt-
reſtante Laucha gütigſt
richt ertheilen.

Offene und geſuchte
Stellen.

Ein junger Menſch, der Luſt
hat, ſich als Diener auszubilden,
findet p. ſogleich Stellung. Aner-
bieten wolle man unter A. 9504.
Rudolf Mosse, Leipzig nie-

[5854

S Ehe
Ein anſtändiges junges Mädchen,

welche ihre Lehrzeit in der Land
wirthſchaft beendet W wird zum
1. Juli c. als Mamſell geſucht.
Gutsbeſitzer O. Boettecher
in Zabenſtedt bei Gerbſtedt.

[5779

Die Verwalterſtelle Grü-
ningen iſt beſetzt. [5768

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

f. Butter 14681
8 Pfd. 7,00 fre. off. Siovers,
Friedrichshof in Oſtpreußen.

Für chron. Kraukheiten, Bruſt
leiden, Bluthuſten, Aſthma bin
ich jeden Sonnabend v. I1--12 Uhr

Hermann-Str. 4 2 Tr. zu ſprechen.
Bei Bruſtleiden leiſte ich unter Ga
rantie in allen beſſerungs und
heilungsfähigen Fällen in 6 Wochen
mehr wie durch Monate oder Jahre
langen Aufenthalt an climatiſchen
Kurorten oder Bädern. Durch
Arznei wird kein erfahrener Arzt
Bruſtkranke heilen wollen. [4737

Dr. Steinbrück.
Permiethungen.

Herrſchaftliche Wohnnng, be
ſtehend aus Salon, acht heizbaren
Zimmern und Zubehör, iſt zu ver
miethen Karlſtr. 7 bei [5844

Prof. R. Gosche
u. Manſarde z. Oct.

M erkennteilt z. verm. Luiſenſtr. I7.heilt z f 5sa2
Jch ſuche, womöglich ſchon zum

1. Juni d. J., in guter Lage eine
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern
nebſt Küche und Zubehör. Offerten
unter T. mit Preisangabe werden
in der Expedition dieſes Blattes

erbeten. [5813

I
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